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Abrakadabra, jetzt wird es spannend! Erst 
verweigert mir ein hinterlistiger Lampengeist 
die Erfüllung meines dritten Wunsches! Dann 
fangen plötzlich Onkel Dagoberts intelligente 
Küchengeräte an, ihre Haushalte zu berauben. 
Ihr werdet staunen, wer hinter dieser Schurkerei 

steckt! Außerdem hält sich Dussel für einen 
begnadeten Zauberer 
und schließlich hat der 
gute Supergoof noch alle 
Hände voll zu tun, einen 
Konflikt zwischen den 
beiden Planeten Lurch- 
likon und Wülwerf Il zu 
schlichten! Ihr könnt 

| gespannt sein... 


® Der listige Lampengeist 
® Intelligente Komplizen 
® Angriff der Riesenpinguine 
@® Typisch Dussel... 
® Der ungeschickte Erfinder 

) Superheldenhilfe für Lurchlikon 
® Abrakadabra, Dussell! 
® Schuhkampf in Entenhausen 

) Ersatzonkel gesucht! 
@® Mehr Dampf! 

) Schlimmer geht immer! 





So, jetzt muss ich mich dringend in meine Hängematte zurückziehen! 
Macht es gut und bis bald! Euer erschöpfterDONALD 


Verkauftanden 
Herrn im Matrosen- 
jäckchen! 










Ein echter Glücksfall! Dieses Schmuck- 
stück hat mich grade mal zwei Monats- | 
ag - mieten gekostet! 5 















Wenn das die Kinder 
sehen! So was hab ich | 
\ mir immer gewünscht! , 


ee tEHR 
- = “Fr DFHLITT 
/ Ein bisschen 

/ aufpoliert, und 
" schon passt es 
\ prima auf den 
Kamın! 







Ganz schön verwanzt, das 
Teil! Ist offenbar seit Jahren nicht 
mehr geputzt worden! 
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© — ' } | 
er P u F 
> ® m | W Der ist ($ Er 
absolut v 
ZZ zu N Perfekt! f 


nur, er wäre man's wohl nie 
grün! recht machen, 


° /" [ Aber meinethalben! 
| Dein Wunsch ist mir 
sozusagen Befehl! 


Klasse! Und mein 
zweiter Wunsch ist... 


He! Dein zweiter 
Wunsch ist bereits 
erfüllt, Mann! 





Ich wünschte 
nur, er wäre 
grünl 


PL 
" Wenn du mir ‘ 
nicht glaubst, 
dann sieh's dir 
noch mal an! 


Das war überhaupt kein Wunsch, | 
du Poltergeist! Das war ein 


Kommentar! So was 
zählt nicht! / 


Zählen tut, was ich 
zähle! Und ich hab bis 
zwei gezählt, klar”? 









Nein! Du 
schuldest mir 
noch BE le 





Moment mal! 
\Was ist denn 
















/ Auskunft? Ich hätte 

»| cern die Nummer von 
Ibn al Funsl in Sharm 
El Shumel! 


Ich nehm doch an, dass 
die eine Hotline für unzu- 
friedene Kunden haben! 






Flughafen Enten- Hmpf! „Gibt's nicht!“, gibt's einfach | 
hausen? Wann geht nicht! Diese Lampenheinis schulden mir 
der nächste Flieger einen Wunsch und ich wünschte... 

nach Sharm | BER 
EI Shumel”? 


7 Alt i = u 
' ki 4 er 2 ei 
N 
N SSIl ee RER: 


M- 


-/ ...ıch würde N | 
irgendwie hinko... 
ha! Ä 





' Die Jungs haben immer gesagt, dass ich 
eines Tages überschnappe, ohne es zu 


merken! Das war gelogen! Ich merk's! 





EZ 


He, wo schwirrt der Bett- |) \ 
vorleger denn mit mir hin? 


\ 


> 






Nach Sharm EI Shumel | 
zu Ibn al Funsl! Das hast | 


N 
= si’ 
l ae Rn 
\ du dir gewünscht, oder? | En 


| He, soll das etwa 
heißen, das war mein 
\ dritter Wunsch? 












Und wie gesagt: \ 
| Dein Wunsch ist 
mir Befehl! 


So langsam 
raffst du’s, 
mein Freund! 

Respekt! 





Du fieser Fla- 
schenmiesling! 


| He! Pass doch {* 
auf, sonst stürz . u 
I/|f\ ichnoch a... FR‘ 


_Passieren kann ihm 
nichts, er ist ja schon 
ein Geist! [ 
\ Hihihil |} 


Aber ich nicht! / 
Uaaah! 
Haaaalt! 





Hilfe! Hilfe! Dieser 
Teppich hat mich 
entführt! 


He, was soll 
| das”? Ich dachte, 
du bringst mich 





„oh Und da ist ja auch 
Sharm EI schon Ibn al Funslis 
Shumel! ,/ Lampenladen! 


Ich kann's Kar 
erwarten, diesem hinter- 
hältigen Lampengeist 
eins re Be 
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Was ist denn? Geht's bald Y A Das ist ein normaler Stau! Dafür 
\ı weiter oder haltet ihr hier eine Fed kann keiner was! Also bleib auf 
KERNE / dem Teppich, ja? 


Ti 














© | He! Pass ge- 
tälligst auf, 
Fremder! 


Herrje! Das 
ist gar nicht 
so einfach! 










{ Auch noch frech werden, was? 
Leg dich bloß nicht mit mir an, 
sonst... " 





I-i-ich hab 
nichts gesagt!] 





| hab ein Wärtchen mit / E-Mail genügt! \ 
dir zu reden! Man geht ja mit | 
„ der Zeit! r 


Ich nehm fast alles zurück, mein | 
lieber Läufer! Du hast mir gerade 
ein paar blaue 


iA Flecken erspart! 
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" 
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Mi = 


Das entspricht 
nicht unseren 
Gepflogenheiten! 


. E a 
LP 
# 








dam. I N/ Und ich sage, dieser \ 
Ä Geist hatte eine Macke! 


Sie schulden mir noch /} 
einen Wunsch! | 


nt 
Bi 









, 
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Na schön! Hier haben Sie einen 
Gutschein über einen Freiwunsch| h 
Sobald Sie bereit sind, wird Ihnen BP 
ein Geist erscheinen! Br 





Dann warte ich hier 
eben so lange, bis Sie 
Ihre Gepflogenheiten 
— geändert 
haben! 








Bring uns schnell zurück nach Hause, 
Teppich! Mich und meine goldene 
“7 Zukunft! _ 7 | 


| = 
RD 





Wo fehlt's auf einmal? Hast du Fransen in Muss ich dich \ Das wird 
den Lauschern? Ich hab gesagt: Zurück erst wachrütteln, I WW ihn auch nicht 
nach Hause! FE ir ö il umstimmen, 

Ä | „ Junger Freund! 


Aber vielleicht kann \ 
ich dir helfen”? 


du mich nach Enten- 
hausen fliegen? 


Keine Sache! Du musst mir nur 


diesen Gutschein geben und... Kalne Fila Ist | 


mir zu teuer! 


Kleiner 
Knauser! 


ZB 


L 


# 





Sieh an, ein | | } Ich leih mir das gute Stück kurz 
herrenloser " | Rs aus und schick’s später per 


_ Teppich! | N) N | 


Nach Enten- 
hausen, aber 
a zackig! | 


Hilfe! Wurgs! Ich 
werd von einem | 
| Teppich erdrückt! re 





| ——] Ich will 
Das geschieht dir recht! Immerhin hast du mal nicht 
versucht, meinen Teppich zu stehlen! 


In: 
Bitte 
hellen Sie 
r raus! 
gr 


| ; > 


Halt! Pass auf, NN: 
wohin du fällt, MR, >. 
| Fremder! i 


- Wandale! Meine w 
 _\ schönen Nägel! Ass 


Ich kümmer 
mich um ihn, 
Gnädigstel , 





Du bist verhaftet, Ruch- \ Auwehl Und 
loser! Wegen gesetzes- \ was steht 
widrigen Gebrauchs eines darauf? 
fremden Teppichs! 4 


iaste | Für drei bis 
‚ei En fünf Jahrhunderte | 
Einzelhaft! mindestens! 
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Haar- 
| spaltereien! } 
\ Aber bitte... / , 


Was? 
Ganz ohne 
Gerichtsver- 

fahren? 











ee 

7 Das hier, Euer 
fj Ehren! Und nun 
74 willich wieder 
4 nach Hause! 


Schweig, Angeklagter, 
und sag mir, was du in 

Sharm EI Shumel zu 
„ suchen hast! | 










a e 
. m — Em, 


/ Dann bist du selbst schuld, wenn | 
du a bist, Angeklagter! Ich 
verurteile dich zu zwanzig Jahren 
Zwangsarbeit! 





Das lässt sich 
machen! Doch 
erst her mit dem | 
Gutschein! 














Ich denk 
| jagar nicht 
W dran! 
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In den Edelsteinbrüchen von 
Saphirabad! Und nun fang an 

‚, zu klopfen, sonst setzt's was, 
Kameräad! 





Grundgütiger! 
Wo bin ich? 










Hier bleib 
ich nicht! 
Niemals! 










Er pennt! Das ist die 
Chance, mich aus dem 
Staub zu machen! 


Eu Ze 


Fragt sich bloß, wie! Ich kann ja nicht \ 
einfach den nächstbesten Flieger 
nehmen! = 





“ Wenn ich ein 
Seil zur Hand 
hätte... 


=: 
Fr Hmm... der Turban N 
A täte es bestimmt l 

’ 


/ Der erste Versuch muss 
| sitzen, sonst sitze ich... und 
Schluck! Wenn er jetzt \ zwar in der Tinte! 
aufwacht, bin ich J 1: = 
geliefert! 7 





L7 Geschafft! Der 

IH wird Augen machen, |f 
Em wenn er ausge- 
=, schnurchelt hat! 


ch» h 


Leider weiß ich immer noch nicht, 
wie ich zurück nach Entenhausen 
kommen soll! 


Ich kann 
dich hin- 
_ bringen! 
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ii Fa | Du also auch”? Macht denn 
Ehrlich”? | a | hier keiner mal was aus reiner 


= PA Freundlichkeit? 
Klar! Hast du \. 
| einen Wunsch- rn 
gutschein? / AAN 


Wer freundlich ist, bleibt arm! Äber bitte, 
vielleicht hilft dir da unten in 
Onh Al Rublah einer 


Hach, es geht doch 
nichts über ein Nicker- 
chen, während andere sich 
krumm 


run 
schuften! 


ps, äh... 
danke für den 
Tipp! 























Aaaah! 
Er ist ver- 
/ | schwunden! 


Aber weit 
wird er nicht 
kommen! 











Wir schnappen 
uns den kleinen 
Ausreißer! 






Alarm! \ 
Der Fremde ist 
geflohen! 


Wächter! 


Derweil, ganz | —m — 
in der Nähae.. | Mr ‚Scheint mir aber eine 
Be ziemlich heruntergekom- 
FF \ mene Gegend zu sein! / 
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ie 
Hallo! Ist ug 
jemand zu 


Wer 
IP) 


Mr, 


Tut mir Leid. 
aber ich bin allergisch gegen 
Federn! Kann ich was für 


Und mich nach 

Entenhausen brin- 

gen, wenn du das 
hinkriegst! 

















Du dicker Otto! 
Da hab ich mich aber 
schwer vertan! 








Heilige 
Einfalt! 






Du verwandelst 
mich sofort zurück oder 
ich tret dir mächtig auf 
die Füße! 








Schon qut! Wenn ich nur 
I nicht so zittern würde! 
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OÖ nein! Heut ist 
- einfach nicht mein 
4 Tag! Ich geb’s auf! 


Ä Das tust du nicht, 
| sonst werd ich ziemlich 
ungenießbar, klar? 


Alle Mann zu mir! Hier 
gibt's was zu futtern! 


Halt! Den 
kannst du nicht 
\ mampfen, das ist 
ein Kunde! 


Die könnt ich jetzt 
auch brauchen! 





He! Dünn- 


| Versager! Gibt's in dieser trostlosen Gegend | 
Du bist schon denn keinen einzigen Geist mit ein 
fett genug! = ı M\ bisschen Grips? 


Zwei, die genau 
wissen, was sie 
tun! Hehe! 


| eeil dich! Zauber mir \ 
einen fliegenden Teppich | 


‚Äh... gut, 
ich werd's 
versuchen! 





I Pr 
EAN 
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| Ichhab's \N) 
| geschafft! geschafft! 


—SITN 


Ihm nach! Er 
darf uns nicht 
entkommen! 


"is 


Du hast's 


Er hat's | 
geschafft! 


Einen schönen Tag noch! War 
nett hier, aber jetzt zieht's mich 


Ip 4 


\ 1) f! ı0 m B-[ 
on /. ; ln.) mA — 
ER 











Ha! Das Ding Ä 
kommt wie 
gerufen! 







ich brauche 
dringend eine 
Waffe! 















(Pen SHAHARF | 
WI] FEINSTESABEL || 








Zwingt mich nicht, 
etwas zu tun, das ich 
später bereue! 













Strampel du nur! Dem \.— 
langen Arm des Gesetzes 
entkommst du nimmer! 






Gleich wird's eng für 
dich, Fremder! 







7 Nicht! Lasst 
i den Quatsch! 





L... f Isteuch klar, dass meine Knochen \ 


im Gegensatz zu euren ziemlich 
zerbrechlich 


Ist dir klar, dass uns das Wurscht ist? 


Wir sind böse Geister! Hehehe! 


/ Bleib locker, Na Jetzt käm ein 

dann fällst du Vr Wunder gele- || \ 
weicher! | , ı PN gen... oder eine J} 
—— m Matratze! 





\ I u \) Te u 
Pi, NE AS 
—— BD KLaps N: = m 


Raus hier! Das 
ist keine Doppel- 
lampe! 


' Hab ich, jal Aber | 
\ den geb ich nicht | 


BER mich hier raus- 
bringen? 


| du einen Wunsch- 
gutschein? 





f Hast du einen Bur- 


Br 4 fi schen im Matrosen- 
ll (An jäckchen gesehen? 
ME> 


2 


ER 
7 


“ 


L- Wer hat das | —— 
7 gesagt? 34 f Ein Scherz, 
| TI KR ein Scherz! 





Suchen wir Hafen = er 
lieber weiter! Er Urt! Ich dachte schon, die verschwinden 
muss hier ja irgend- _ gar nicht mehr! Jetzt kann ich die 
wo stecken! Lampen endlich zu ihrem Bestimmungs- 
Di Ä ort Schicken, nach... 
y = 








„Entenhausen!“] “ 





Hurra! Gleich 
bin ich wieder 
zu Hause! 





Höchste Zeit, dass ich mir überlege, | | Heiliger Strohsack! Der verflixte Teppich 
| was ich mit meinem WURDE EURO Sl! schlafft ab! Das Ding gehört dringend mal 
anlange! gestärkt! u 


Du kannst uns doch nicht einfach in den Teich | 


kippen! Der Versandgeist sagte klar und 


Aber ich bin keine Lampe! Wie komme 
ich jetzt nach Hause”? 
Ich helf dir! 
Gib mir den 
Wunschgut- 
schein! 


Vergiss es! 
Da schwimm 
ich lieber! 


[ Dann nimm dich 
vor den Haien in 


Das tun 
wir auch, wenn | 
wir an Land 
geschwemmt 
werden! 
















War das ein 
Schlauch! 4 


Aber den Gutschein hab ich gerettet! 
Und nun bin ich bereit für meinen großen |} 
| Wunsch! 


| Stunden / 
später... f 









Was? Du? 
Nein, dch = 
will ich nicht N | | Grmpf! Ich wünschte aber, du 
haben! 5: IA | wärst ein anderer Geist! 











Ich oder keiner! 
Also jammer hier 
nicht rum, sondern 
lass hören! 










Hier, nımm! Und pass gut auf, 
was ich mir wünsche... 





Juckedijucks! 
Das sieht schon | 
bedeutend 
besser aus! 






















“du warst | 
ein anderer | 
Geist! 


..bereits 
erfüllt! Sieh 
selbst! 


Neilin, das war doch kein wirklicher 
‚Wunsch! O bitte, lass es mich noch 


Fe einmal pro- 
Tut mir Leid, BE 
da sind mir die ala 
Hände ge- 
bunden! 












Also ehrlich, 
Onkel Donald... 


..wir wünschen | Ich auch! Dieses Gerumse geht mir 


| uns, dass du endich] _- | langsam aber sicher auf den Geist! 
damit aufhörst! | a E 








{ Schluchz! 
| Buhu! Ä 


"Sa wie Baptist am 
Teleforı geklungen hat, 
muss Önkel Dagobert 
etwas ganz Schreckli- 

ches zugestoßen Ä 


H 


De 





Manuela Marinato (Story), Marco Palazzi (Zeichnungen) 
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Geht's | en N 


Sat Ihn 
) |besser, Chef? So } 
v1 \sagen Sie doch /, 
f r Ir Pr was! ö ® 
\ En ng F 
N) ie | 
SL ST ni, | 


Da sind 

Ül wir, Onkel 
Dagobert! 

ri 







Schluss damit! Wis- 
sen Sie nicht, wie 
teuer Strom 


knausrig wie immer! Dürfte ich 
erfahren, was der ganze Pr. 
Aufstand soll? _ | 
















aah! Nicht dieses 


A 
— m Wort in meiner 


r=- Are I | 
—_ 3 Mm Fan Gegenwart! 
i Fa 5 ! | 
“ e | L E ] 
er ee | | j i 
" “ M # | 3 I 1 br 
' [4 


> me 
Zen 


— 
Der Kühlschrank ist N 

kaputt! Ihr Onkel muss sich 

| nun mit dem Gedanken 

"_ anfreunden, einen neuen, £ 

Üen kaufen! 























YNy 1 Ber, 
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Was für ein Schicksals- ! 

schlag! Dabei ist das | 0 EN 

gute Stück keine WISGBT- EIN: 
50 Jahre alt! 


Da kann ich mit mir selbst 
feilschen! Hihi! Das 
macht Spaß! Kommt 


- an mr Elektro- 
wimmelt's ja m / handel scheint in der 


_ von Kunden! /\ Tatein einträgliches 5 


„ Geschäft zu sein! 


|Du stellst doch selbst Kühl- 


schränke her! Hast du das / 
etwa vergessen? ' 


en 
Zum Elektroladen! Ich 


' werde die Gelegenheit 
— | nutzen, um festzustellen, 
=, wie sich meine Produkte 
auf dem Markt 
behaupten! 


v1. 


en 2 ; 
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Duck'sche Artikel, wohin das 
Auge blickt! Ich liege offenbar qut 
im Rennen! Kein Wunder, bei 
u diesen Preisen, oder” 


0 


EN OC OR 5 7 Gar nicht! Der Krempel ® 
2 Wei | | ist total veraltet! Deshalb die 


Die Konkurrenz ist W 
zwar teurer, aber auf ) 
dem neuesten Stand 
der Technik! Das 
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Was hat Klever, 


‚ Ideen! Seine | 
was ich nicht 


! elektrischen 

Geräte sind 

“ alle computerge- | 

steuert! Das ist heut- 

zutage nun mal der Da 
Standard! / 


IE 
hA/ VA 
RL N 


Dieser Staubsauger zum Beispiel 
hat einen Chip, der die Saugleis- ; 
tung exakt auf die Menge des | 
Staubes pro Quadratmeter 

abstimmt! 


Und diese Waschmaschine 
hat siebenhundertvier Pro- 





Sie ihn öffnen, 
„erklingen heitere A 
Melodien! Al 





Ein Kühlschrank! Aber ein \ 
besonderer! Immer wenn 










“ Der geht weg wie warme | 
Semmeln! Die Leute mögen ihn, weil er 
schon morgens beim Frühstück ein 

wenig Schwung in den 
_ Tag bringt! _ 














was kostet der 
Schwung? 









f 


Ar »)) 
TE Ei 





45 


Fünftausend Taler! 


| Nicht gerade billig, / 


Da achten die 
Leute nicht so 
aufs Geld! _ 


Das wirst du 
noch früh genug 


B erfahren! 
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Das ist nieder- 
schmetternd! Und 
vor allem ein 


Und dieser Miesling 
von Klever kassiert 


_ ab! Grrr! 


Normalerweise dreht 
der Kunde jeden 
Kreuzer einzeln 


Hightech-Geräte sind 
eben „in“, wie man so | 
schön sagt! 


Der letzte Heuler, | 
wie du wohl sagen 
| würdest! 


Ich werde niemals dulden, \ Und? Was willst 
dass mir dieser Empor- du dagegen 
kömmling den Rang ‚tun? 


abläuft! 


F Der führt was im 
Schilde, das ist 
schon mal 





Naja, uns “% Ahem... interessieren Sie 
kann's egal sich noch immer für einen 


Dann wäre dieser 
genau der richtige 
> für Sie! __ 


bin? Werzichte 
dankend! ” 


Wenn ich ihn in ein paar Klar, ich 
tausend bequemen Raten verstehe! 
abzahlen kann? | en 


Weil er ein eingebautes 
Ratenzahlungssystem hat! 
| Er lässt sich nur 
öffnen, wenn Sie 
einen Taler 
einwerten! 
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_ Wir haben schon eine 
=, ganze Weile nichts mehr | f 
von Onkel Dagobert 


Unterwegs in | 
Geschäften sei er! Was 
immer das heißen 


| Ein paar 
Tage später 


Einen schönen 
guten Tag! Hier 
spricht Ihre neue 
Waschmaschine! 






Dämlicher 
Scherz! Da kann ich 
überhaupt nicht 
„ drüber lachen! 





Sie haben richtig 
gehört! Wenn Sie mehr 

über mich erfahren 
möchten, kommen Sie 

doch zum Elektro-| | 
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hf Eine Waschmaschine, \ 


| die mich in den Elektro- Be, 
markt eingeladen 
5 hat! S | 

Yı 1 : ] 


Sprechende Mich ha | 
| Elektrogeräte! Ein A En Toaster an- 
Wahnsinn! _/ gerufen! 4 


pe = SE 


7 \ Könnt ihr mir verraten, 
Y was da vor sich 
LJ 


# schnell zum \ 


© 7I Elektromarkt, 
; ’ir erfahren 


Schau mal! Du bist N‘ 
offenbar nicht der Einzige, ) " 
der so eine Einladung £ 
bekommen hat! 


Und bei mir 


\ war es ein Staub- | 


IF 7 7, 


ar 


[ [1 ji 


| willkommen in der Welt 
ı der intelligenten 
ANDERE! 


Meine Damen und Herren, . 


AH _ wirst 
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> Das ist die Sensation des 
Jahrhunderts! Natürlich 
aus dem Hause Duck! « 


DB, Kinder! 


| Dieser Kühlschrank zum Beispiel 


| weiß genau über seinen Inhalt > 


Bescheid! Und sobald... 


0 


] Elektrogeräte? Was\ NP | 
—\  solldenn das | : 
_ heißen? 


| ..etwas zur Neige geht, greifi er zum | 


Telefon und bestellt es bei einem 
Lieferdienst nach! Br” 





Nicht nur, dass sich das | $TOPFI 


Gerät ohne Zutun der 


Hausfrau selbst | 
| beiädt.... MOMPF! 


Nun, was sagt die 
werte Neffenschar | 
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Ungeachtet der Kosten habe ich 
meinen Geräten das Feinste 
angedeihen lassen, was 
moderne Compu- 
\tertechnologie zu 
bieten hat! 


Und wenn ich nun einen 
Kühlschrank auf Raten 
‘“\ kaufen möchte? 


das Gerät selbst 

die Höhe der 

__“ Raten nach deinem 
Einkommen! 


Meine Geräte werden 
den Leuten viel Zeit 
und Mühe ersparen... 
und das Geld aus 

der Tasche 
ziehen! Hehe! 
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ir Dann bestimmt | 


Und schon 
| bald 


Jeder dieser Apparate 

ist einmalig! Eine 

achte Persönlich- 
keit! 


| Wenn du jedoch nicht regel- 
| mäßig zahlst, teilt der Appa- 
| rat diese Tatsache über 
| einen Lautsprecher der 
| ganzen Nachbarschaft 

mit! Ä 


N, ‘Ge wichtsprobleme? 
Nicht mit der intelligenten 





6 










Sie berechnet Ihr Ideal- A ' Mich hat es 
ie gewicht und hilft Ihnen Fee | überzeugt! 
„a handgreiflich, es ı el \ N EPN—: 
einzuhalten! 4 ee | 


ir 2 
Ä SU, Mh : 


\ Juhu! Bin ich 
gespannt, wıe sie 
funktioniert! 
















Dir würden 
ein paar Pfunde 
| weniger nicht schaden! 
Ich sage, wir kaufen 

_ 50 ein Ding! 


p 
Du bist der 
Boss! 


ST Hilfe! Lass 
mich runter! 
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\ Drei Tage 


Toll, wie Ralfi ab- 


—oT genommen hat! 
I Das verdankt er der 
l:= = Duck'schen Waage, Z 


we; 


sagt Evil Zehn Kilo 
in drei Tagen? 


ihm erst mal einer En 
nachmachen! 7 N 
Has u 





' FIN N, 


a 


“ 






MILE Ich besorg mir auf der |} 
I Stelle auch so eine 


Ich will einen 
Fernseher, der sich die 
Filme alleine anschaut, 

weil ich nie Zeit zum 
Fernsehen habe! 
kin 


| einen intelligenten 
Kühlschrank! 


Ich nehme den 
Herd, der das Früh- 
stück macht, bevor 
ich aufstehel 
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Kinder, meine Bei den Gewinnen D—- 
neuen Elektrogeräte | |brauche ich in spätestens 
N 


| ‚sind ein Erfolg ohne- | [einer Woche einen | 
| gleichen! Sf neuen Geldspeicher! 
| 5 <Hmett, 
| | 


t 


Wenn nur die immensen Ent- Ä Ir Ar 1 ee | 1ä n 
wicklungskosten nicht wären! 4 a 
Die dämpfen meinen Ä | 
Jubel erheblich! <—G 
Immerhin hast du Klaas 
Klever aus dem Feld 
geschlagen! | = i 
F Wa-waas? Wir [ 
verkaufen überhaupt keine | 
Elektrogeräte mehr? Wie , 
ist das möglich? 
’ . 1 


reißen sich 
- darum! 
= - Pr — 


Meine Tech- 
niker zu mir! Alle 
und auf der Stelle! 





Meine Herren, ich wruaz TE |  Verstanden, Herr 


erwarte von Ihnen, | | | | Direktor! 
dass Sie Elektro- ==( / AN zu | 
geräte entwickeln, IS EP} : 
iv; ®: IR | P 
iur | N = 


als die Duck’schen 


S( 
die intelligenter sind \s 
Sera RP 
Modelle! U 


\ 
A, 


[1 ai, 
=. Bu... 
Und so beginnt | 


in tachniaahar “Das ist ein Videorekorder, der den 
Wettlauf. A Ausgang der Filme automatisch _ 
- I dem Geschmack des Kunden 


> 


sung liest und sie 
dem Kunden in | F 
einfachen Worten! | 
erklärt! 


Dieser 
kauft persönlich ein und 
teilscht mit den Verkäu- a 
fern um den Preis _+ = Kalorien jemand zu | 
der Ware! j sich genommen 
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Dann behält sie das \Y Bis der Besitzer Tatsächlich verkaufen Nicht mehr lange! | 
Geschirr für eine | abgenommen hat? | | wir wieder qut, auch wenn ) Unsere Geräte 
Weile ein! \ Haha! Das wird Herr Duck noch besser sind intelligenter | 

| AN ein Erfolg! | d __ als seine! 





AN 2 
IN DEN 

= PK ur 

i „Eine Ihrer Waschmaschinen 


bestand darauf, die Wäsche 


Zu intelligent \ Wie?Was \] ihres Besitzers zu Ä Hei NS \ 
vielleicht, Chef! Ä\ 'st passiert? waschen..." | \ Lass das! 


Der Mann verlangt “| Pah! Bezahlen \ Wichtig ist nur, dass | 
Schadenersatz! Sie und dann die Geschäfte 
SE Schwamm wieder laufen! 


drüber! 





S/ 


Derweil... | Schon wieder eine Fuhre! Ein Wunder, ei 


dass Bertels Geldspeicher nicht aus 
—_ ällen Nähten platzt! 
Dann 
f müssten wir de % 
Kohle nur noch ein- 
sammeln! 


| 


LTM 


Vergiss es! Stabil, Trotzdem werden wir uns [ Wie meinst 
wie der Kasten gebaut |) alte Knauser | | an dem Erfolg mit seinen du das, Opi? 
ist, geht da kein Kreuzer, / gönnt einem | | intelligenten Elektroge- . 


N  auchgar  räten gesundstoßen! 
nichts! Ä 


Ich meine damit, | | Nein, auf so spezielle Art, dass wir die 

dass wir uns die Häuser ' Hilfe eines Spezialister 

unserer wohlgemästete | brauchen! 

Mitbürger vorknöpfen ae 
werden! _ BY v Ä 
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Bereit”? 


” Bereit zu jeder , 3°= 
Zn Schandtat, Opil 


ID 


| Zum Glück haben wir die 
Pläne von allen Gefängnissen, & 
aus denen wir jemals aus- d 
_ gebüxt sind! . 


[ Völlig ohne Risiko! Mit 
einem Einbruch rechnet 2 
N hier ja keiner! ze 

BEN U zapfüüü... 





Schnorch... 
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(Tag. MeChip! Ich hätte 
Ba da einen kleinen Auf- / 
_ pn trag für dich! 





Ja, aber ich komm‘ Weiß ich! Und so 
erst in einem lange kann ich nicht 
onat raus! = warten! 


Dann lass mal hören! 
A Was hast du diesmal 
= auf der Pfanne? _ 


60 










Ich brauch einen Com- \ 
puterfachmann! Und das 
bist du doch, 


Opa Knack! Was T 
machst du denn 
w hier? 











Darum wird einer meiner 
= ‚Jungs deinen Platz einnehmen! 
4 Und wenn das Ding gelaufen ist, 

„ tauschen wir euch wieder _ 


ee ge 


F 
7 Geniale ” 
Idee! Respekt! } 


Ganz heiße Sache! 
Lauf zu, ich erklär's 
dir später! 





Keine Bange| Mach's Aaahl Ungesiebte 
dir inzwischen | Luit! Wie ich das ver- 4 
bequem! misst habe! Und wie 
= | geht's weiter? ie 


Ich fühl 
mich schon ganz 
_ heimisch! 


Ab jetzt nur noch bergauf! Ich sag | y nr so, einige 
dir, bei dem Ding verdienen wir „44 39° Später... Fam \ ein wundervoller 
— uns eine goldene Nase! FT r Jrlaub! 
a u al I Ja, aber jetzt N\ I» V 


| freu ich mich - a 


auf meinen 


Sessell RX 7 || 
ERST | 


Japs! Mein Sessel! Wo f 
ist mein Sessel? 
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Schnurchel! Jetzt ein 
starker Kaflee, dann 
bin ich wa... 


Kreisch! 
Meine 


Juwelen! 


TR Sie haben sogar den | 
7 Bürgermeister beklaut, sagt die L 
Zentrale! Er fragt bereits, wo 

wir bleiben! 


| 
Ik 


D 


rs 
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vers 
i 2, 0 
= — 


„„Arrgh! Mein 
Erspartes! 


Ich werd verrückt! _ 
Meine teuren Bilder!, — 


Der soll warten, wie alle 

n auch! Vorher stehen noch 
siebenunddreißig Einsätze 
auf der Liste! 





Was ist denn bloß los in 
Entenhausen? Seit zwei Tagen 
' ist die Polizei im 

Dauereinsatz! 


Und in allen Fällen wurden 
Idie Fenster, durch die 
die Diebe eingestiegen 
sınd. von innen 
geöffnet! 
er 


waren ab- 
gestellt! 


Aber kampflos gebe ich 
keinen einzigen Kreuzer , 
her! Ich nicht! _ 


Alarmanlagen 


Offenbar eine Invasion der 
Diebe! Allein heute Nacht hat 
man zweihundertdrei Ein- 

= brüche verübt! 


Wie grauenvoll! 
Wahrlich ein Wunder, 
dass sie es bei mir 
noch nicht 

'„. versucht 


könnte endlich ie 
‚mal schlafen! des 
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te 
das? Bist duge- 
stürzt, Männe? = f 


| | | | SEEN NG Nanu? Was war 
| 1 : r a ©, } ji 


7 
) 


== \ Meine unbezahlbaren _» 
Pelzmäntel! IE — 
N | MD | 


| Wie bitte? Meine Geräte 
7, _ arbeiten für die Panzer- _ 


| 


Al) / Sr 


rs 
ENG: 


ZN 


5 . P LIGR Per >. 

Ba | | festgenommene N N u 
— Waschmaschine hat Q\ 5; 
ein umiassendes SR ai f 


Geständnis n 


ML 2 ögelegt! > 
m Zr di 
wrA ee A) } 
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BETT“ ein Staubsauger aus dem Hause Los, raus mit der Sprache! } 

Klever hat nach einem scharlen Verhör „ Wer steckt noch mit 
schließlich ausgeplaudert, wie das _- 
- Ganze funktioniert! 


ei 


‚Gemeinsam mit einem kriminellen 
Computergenie sind die Panzer- 
knacker in Ihre und Herrn Klevers 

Fabriken eingestiegen..." 


il In) Nm "II 


A| intelligenten Elek- 


trogeräte für ihre 
Zwecke UMZU- 


programmieren!" 


‚Die Geräte wurden 


verkauft...“ Endlich! Ich freu 


mich ja:so| sich tatsächlich als 


willige Komplizen 
der Einbrecher- 


en Gute Arbeit! 
kin Ä 


„Und erwiesen F Danke. Kumpell 
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Ich hab 


nur angerufen, damit 


Sie wissen, was auf Sie zukommt, 


Es ist etwas |Der Polizeichef per-| | 


Furchtbares 


Rn geschehen! 


, 
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.L 
N 


/ alte Duck und 
Klever müssen 
blechen! 


| UT 


Ze 


in 


ehe 


[} 
, 


Ne 


Was meint er 
„ denn damit? 


Y Frag 
nicht, Neffe! Frag 
„ bitte nicht! " 


NEN, S PN 
BI A 


Genau! Die 
„sind an allem j 
\ schuld! 


O 


NEN Yunlaı 
on 





Herr Duck! Ihnen bleibt Schluchz! Ich 
keine andere Ärmster! | « 
Wahl! __ . 


Ei 


Sie hören die Leute, Buhuuu! il 

















Schadenersatz zu leisten 
ist Ihre rechtliche und 
moralische Pflicht! 





" Selbst wenn ich 
zu jammern und wollte... ich kann 
rück den Mam- / es nicht! 

mon raus! __ 
Unglückswurm! | 
Schluchz! _/ 


Ich hab mir einen intelligenten Tresor geleistet... 
und der streikt jetzt, weil er der Meinung ist, / 
N _ ich hätte seine Kollegen schlecht | 

; ‚, behandelt! 


 Buhuul 
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‚Angriftder, © 


pe 


en 


pP | j 
14m h er 
ei ten "agelliet 


PT 


! B BE 





FA wie's dazu kam, Wie? Du willst am \ 


AM arlahrt ihr hier... Hafen angeln gehen? 


Fa 
Y EA 


( Meinst du etwa seine 

| angebrannten Fische? 
Hafen! Hast du schon verges- | . Dan Abor das lag 
sen, was Goofy uns neulich eindeutig an der 


serviert hat? Zubereitung! 


Gnade! Ich werd\ / _ Was ” 
auch nie wieder enn mit dem 
angeln! | 


Fr 


Sr Fi Du 


Klar! Fische sind lecker 


und sehr gesund! 


Außerdem muss man 

ja nicht unbedingt was 

fangen! Angeln macht 
auch so Spaß! 


Sieht nicht 
gerade so aus, als 
hätte er jede Menge 
Spaß! 





Vielleicht hatte er nur die 
falschen Köder dabei? Am 
besten, wir fragen ihn mal! 


me 


Wr eye 
Ä ‚ ’ | Er kam, um sich für alle 
He, wieso Lassen Sie mich! he sgerkir legs u 
haben Sie's Der Fisch! Dieser Fische zu rächen, die ich je 


| | \n/fV /\ gefangen habel Er... er war 
denn so eilig? | furchtbare Fisch! BL Kiniarmie har] 


Hmpf! Natürlich nicht! SV Ah... jedenfalls 
Angeln ist nämlich gut N normalerweise! 
für die Nerven! | NR | | 


3 Aaaaaaahl! | 





# Hilfe! Der Fisch 
will sich an uns 


So, 50... Angeln ist also Da stimmt was nicht! Und ich 
gut für die Nerven, wie? werde herausfinden, was da }) 


los ist! 


m 


| Seltsam! Der Hafen ist TTR 
verlassen! Nicht ein einziges BEER 


Äh, Micky, 
ich fürchte... 


ZI 


: LLEIE 
a 
SI | 
| L : 
[) { Y 
| N 1 
. | , | 
N Fe — . 
N Pr u m 1 — „f I 
ah = ıu—= 
i = a7 ee " 
n E i w | je " j NY "% 
nl = Nr | 
JE 
u. 


Er 





FE ER Mächtige Makrele! Wer kann 
..die Boote sind alle nn das nur getan haben? 


zerstört worden! 


Was hast du 
denn, Minni? R 





Ö Mann! Ein Riesenfisch! So 
einen hab ich noch nie gesehen! 


LEN 


Das wär der 
Höhepunkt meiner 
| Laufbahn als Hobby- 





" Fi = —— = 
Ah... t-tut mir | Dreh dich gefälligst 

Leid, dass ich dein um, du Rüpel! 
neues Kleid... 


Autsch! Äh... ich geb's 
dir gleich zurück! 





% vielleicht einen 
* Zahn drauf! 


«u 
Zu Hilfe! 
“ Polizei! 


Motor dort 
tut's noch! 


Bitte, tu mir nichts! Ich 
werde auch nie wieder fischen, 
Fisch essen oder das Wort Fisch 
| aussprechen! 
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Der arme Micky! Und schwimmen geh Duck dich! 
Gleich ist er Fischfutter! ich auch nie wieder! Ä 
| Ä Das Meer gehört dir! 





Das war aber 
knapp, was? Um ein 
Härchen hätte er dich 

verschluckt! 


Schnell! Es gibt 
noch mehr davon! 
Alsoraschan 3 
Bördchen! 
he 


Was? Es gibt 
noch mehr 
davon? 


Gestatten, Hanna Hüngerchen! 
Doktor der gestalterischen Genetik! 


Aha! Und 
was bedeutet 


Ich fass es | 
nicht! Ist das der 
Riese von vorhin? 


He, mit wern 
redest du da? 
Wer ist diese 
aufdringliche 
Person? 


habe 100 Sardellchen mit meinen 
Megawuchs-Pillchen gefüttert... 


Far, 


Dass das alles meine Schuld ist! Ich 





..um etwas gegen | |) © Umpf! Wieso aus- 
das Hüngerchen auf | & gerechnet Sardellen? | 
der Welt zu tun! | T en % 


Weil die doch jeder | | 
gern isst! Nur hatte ich f 
| nicht damit gerechnet... 


..dass sie sich Und nun jage ich sie, um 
wie Bestien sie mit meinen Bonsaiextrakt- 
aufführen! Pillchen wieder zu verkleinern! 

Das war eben die dritte! 








Natürlich! Wieso bin ich nicht | 
schon eher draufgekommen? | 





1 Gut! Aber ist es nicht \ Schon, aber... 
reichlich mühsam, alle m 
einzeln zu jagen” | 


Ar 
ML, 
A EN A 
Setz dich, damit | 


ich das Kläppchen 
schließen kann! 





a N 
EN 





N, 


| en | 
i .. en Fa 7 — | 
| a, | ed! N En 4 N \ 
W 1 | [ T 
=2 | Zu [ ’ 





um! Ich kann Jungchen! Wir sind ın 


Kehren Sie  ] Klar kannstdu, \ " Wo fliegen 
Ä wir denn hin? }} 


Minni doch einem Sekündchen [7 
ee zurück! 


Dann fliegen wir 
halt zum Südpol! 


Weil da die 
Pinguinchen leben! 


Zum Süd- 
pölchen! 


Pinguine! 





Das wirst du gleich sehen! 
Da wären wir! Auf, auf zum 
fröhlichen... 


Nanu? Du bist Schlotter! 

ja ganz blau im Klacker- 

Gesichtchen! Stimmt J\ di-klapper! 
was nicht? Ni hp 


Bi-bibber! Klapper! 
Schnatter! 





[| Klapper-die Y Ach, ich Dummerchen! \ 
schnatter! Du hast ja kein Frost- 
N NLAN schützchen! _ 


Hier, schluck 
das! Dieses Pillchen, 
hilft bestimmt! 
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Wie ein Pinquinchen! 

Damit verfügst du nun | 
über ein natürliches Frost- | 
schutzsystemchen! 


Wa-was haben Sie mir da 
gegeben? Ich fühl mich... 


Ich bin ein Ja, das sagte 


Ich bin ein 
Pinguin? 


Pinguin! ıch gerade! 





Ja und? Komm \° O Mann! Ichbin \ 
endlich und vergiss ein Pinguin... 
das Kanönchen 
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Siehst du? Da ist schon ein 
Grüppchen! Sind sie nicht entzückend 
in ihren hübschen Fräckchen? 


=» 


Ah, würden Sie mir ' 
{mal erklären, was genau 
\ wir hier eigentlich tun, 
‚& Doktor Hüngerchen? | 


\/ 


So, schön die Schnäbelchen aufge- | 
macht und die Pillchen geschluckt! 


Nun, wir lösen das Problemchen mit 
den Sardellchen auf ein Sätzchen! Das 
war doch dein Ideechen, oder? 








Nein, deiner! Und 
er ist sogar brillant! 


Die Riesenpinquinchen 
ressen die Riesensardellchen | 
lles ist wieder in Bütter- 
chen! 


Keuch! Sehen wir zu, 
dass wir schleunigst zum 
Schifichen kommen! 





' Ihr Verhalten muss mit ihrer Größe zu tun haben! Eben... keuch! 
Die Großen fressen doch immer die Kleinen, gell? Ich kann nicht 


I | mehr! Japs! 


Kein Wunder, bei deinen 
kurzen Beinchen! Hier, schluck 
noch ein Pillchen! 
Nein! \ 
_Nicht... umpf! 5, 

















Langsam schwant mir, was 
gestalterische Genetik ist! 


/ Mach schon! Sie 
sind direkt hinter dir, 
Mickychen! 
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Uff! Das war aber 
reichlich knapp! Kannst du sehen, was Klar! Die werden ein 
| En die Vögelchen jetzt tun? machtiges Hüngerchen 


.. 
Was soll's! Knapp | verspüren! 
entrannen ist auch uk 

entkommen! 


Ja! Sieht so aus... 


„als würden” “ u, \; 
sich alle in Richtung ) IHN 


Eismeer aufmachen! 


ZZ Vermutlich so mächtig, dass sie 
51 alles verputzen, was ihnen vor die 
Schnäbel kommt! 





f Aah, ich weiß, was wir tun! Wir vergrößern 


rundaüti I Dara , 
Grundgütiger! Daran einfach... _ 


hab ich gar nicht gedacht! 





Schluss! Hier wird nichts 
und niemand mehr vergrößert! 


. " = 3 Fa ”r Wo ii 
Schließlich haben Sie sich schon genug Daher lautet der Plan: \ Gut! Aber woher! 
am Gleichgewicht der Natur vergangen, Sobald die Pinguine die | „‚issen wir, wo 

Sie „Geniechen"! Sardellen verschluckt die Pinguinchen 
haben, werden sie 


= a N er geschrumpft! 





Wir folgen einfach 
der Spur des Grauens! 
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Wenn Micky mir unter die | 
Augen kommt, kann er was | 
erleben! Mich so zum Gespött 
zu machen... grmpf! | 


Wer immer das auch 
war, stellen Sie mich sofort 
wieder auf die Füße! 


Eon 





Was muss ich mir heute = 
denn noch alles gefallen la... 


N Riesenpinguine! 
Also, es geht mir 
#1 ganz entschieden | 





f ..dass ich jetzt auch noch in einem nach Re 
| Fisch stinkenden Fass um mein Leben lieks! 
laufen muss! 


Keine Angst! 
Ich bin schon da, 
Minnil 


— ENT TY 
ei - # en f 


SE 
, 


lih, was für Er ist es! Wer 
‘ ein hässlicher | sonst könnte so 
Kerl! Und du | rüde sein! 
willst Micky 





i ir Y Schon gut! Aber du siehst —_ 
' } einfach furchtbar aus! 
ei 


| Ich weiß! Haben Sicher! 

| Sie nicht eine Pille, Diese hier! 
ie mich wieder 
normal macht”? 


| / Atte => | 
FE = Fa z — = 
Ich hofie nur, | Ups! War das etwa RN KL Dann war es 
die schmeckt eine pinkfarbene? _'dv\ leider die falsche! 
nicht so bitter! NEN 
> i i i u =: Bl, - 
L F Pr j S h . | ] F 
„Ai = 
F 


n 





Inn 
li % 
| ir 


Pi = Wozu? Pannen sind | 
ie base eni nn doch das A und O der 

Sie eigentlich nie nach, Forschung! | 
bevor Sie etwas tun? | Ä 


Wenigstens | Das beruhigt 
sind wir schön weich || mich ungemein! 
gelandet! | Stöhn! 


He! Das Pinguinchen klaut 
mein Pillenkanönchen! Das 





Und wie willst He! Ich fühle 
ı[ du das anstellen | mich so leicht! 


Zuerst 
| muss ich 
| wohl alle 
Pillen versu- % op 
Ichen, die Dok- 
tor Hüngerchen 
noch hat! 


Verstehe! 
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Ja! Aber die 
\ war's nicht! 


| Oje! Schlimmer 
kammt'’s immer! 
Langsam... 





| " Po. IT P F : 

Endlich bin ich \ Äh... Micky! JE „Done m | 

wieder ich! So gefall ich Ä an... SIE WACHSEN! 
mir doch am besten! 


Nein! Ich hab eine 
bessere Idee! Wo ist 





Ei 


L | A 
[Und ' Bei Dumbo hat es 
I 


ja auch funktioniert! 





ss! 


Das klappt | Sag mal: Sardelle! 


besser, als ich | 
dachte! Hihi! ih ug 


Dieses war der erste Streich und 
der zweite folgt sogleich! 


Ha, geschafft! Die Monsterpinguine 
sind Geschichte... 





* Groarr! 
Krieee! 


Ä Juchhu, ich bin unbesieg- 
bar, unglaublich, unwider... 


Ächz!ch We Schnaub! = 
hab's ein wenig Eee u Emrer\ Fauch! Krietsch! 
übertrieben! AN A) 





Auweia! Die 
Kanone! Wo ıst 


 Hahaha! 
Kecker! 
Kihihi! 


Die richtige Pille und f 


j% 
ein Einkauf später | Schaumal,wassich # Ein neues Kleid! Das | 
| für dich habe, Minni! 7” ist aber lieb von dir! ä > 
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” Dann kann ich 


endlich aus dem 
Fass steigen! 


He, Micky! ichhab | F ijch will nichts Stell dir vor, alle 


_ eintolles Ideechen! | | davon hören! Menschen wären so | 


klein wie ich! Dann 
bräuchten sie doch 


"Damit wäre doch | He! Gefällt dir mein 
das Problemchen Ideechen etwa nicht? 
des Hüngerchens | , 


Ich hab eine bessere! Weshalb 7 | 
verwandeln wir nicht gleich alle 
Menschen in Minipinguine? Das 

wär doch viel hübscher! 





Weg von mir! . 
Dein Blick spricht 
ände! 


Was meinst du, sollen wir 
Doktor Hüngerchen noch ein 
BA  Weilchen zappeln lassen? 


Buhuhu! So hilf | 
mir doch, Micky- 
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f Klar, das hab 
ıch gestern auch 
zu Dussel 

gesagt! 


| Das Internet ist 
eine tolle Erfindung, Ä, 
_ _oder? | 


a a 


ne) 
Fr 


| Was” Haha! 
Typisch Dussel! 





Stellen Sie sich vor, der surft 
gar nicht gern im Internet! 





Wo's dachso \ 
gute Mittel gegen 
Seekrankheit 
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D-2588-4 


Mein 313 
ist zurzeit nicht 
in Form! Be 
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Nino Russo (Story), Alessia Martusciello (Zeichnungen) 


Unerhört, 
dass ıhr euch so 
aufplustert, wenn ich mir 
mal kurz euren Roller 
ausborge! 


Wir wollten dir doch 
nur sagen, dass das 


 ı Vorderrad locker ist! 


Das hast du nun 











N u — I 
BLUMEN: 
STRASSE 


Grummel! Davon wird * 
unser Roller auch nicht 
— wiederheill _ 





| Deshalb... Gut, noch eine ST . On, hallo, Kinder! > | Gar 
Drehung und... : Wie gehts denn f nicht gut! Wir 

| - 50? | 
brauchen Ihre 





m 


Huhu, Herr \\ 
 Düsentrieb! 4 





De große ra: 7 Unser Onkel Wy Sogar seinen Wagen \ / Aber. aber! Einige der | 
re en macht in letzter | hat er ruiniert! Der fährt N wichtigsten Erfindungen 
a l 2 —t Zeit nur noch Da jetzt nur noch Pi wurden nur gemacht, | 


— ÜUhsinpi rückwärts! 
near 








Lenkrad nı 


A 


F- 1 
I MER) 

- » ki b id 

. it f; ’ | 'B 1 Ri: HN u ni ' = h ! S 


m 


| 7, t —ı weil vorher jemand 

| 79% Und das ngeschickt war] 

| N | a 
| I: 


tl 


hi 
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Kaum einer kennt “—] 
% die wahre Geschichte von 
| Donald Gutental! Wollt ihr 
sie hören? 


Pe nn 
( Wirklich? >” Aber ja! Zum 
____- Beispiel bei der 


N \ Erfindung des 
2. Bucharieksi. | 











N 7 Meister 


Dagobert, das Dach \ 


ist schon wieder 
undicht! De 
| Ze 
N Ich schicke 


gleich jemanden N 
vorbei! 





‚Also, im N, 
Europa des 
15. Jahrhunderts 
lebte einst ein 
wohlhabender 
Handwerker..." 















} 










Ja. ja, der \ 
Regen rinnt 
und rinnt! 






















Seufz! Das 
erinnert mich an mein 
Geld! Das rinnt auch 
nur so dahin! 
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Meine Juhu! Ein Auftrag von tausend 



















Schön, 
ae F Euch zu sehen, | |- Talern! Rasch an die L 
„GRadIgster_ i Meister Dago- | | _| —__Arbeill 07, 
\ 7 bert! Ich hätte a Ar > 
(7 gern die Gläser, N N ED 
m die Ihr mir | AI 6 A /- 





angeboten 










[ ‚Für die Arbeit war eigent- 
lich Donald Gutental, 

der Neffe von Meister 
Dagobert, zuständig..." 









Zum Glück hab 
ich's gleich 
geschafft! 


Puh, ist das heiß! 
Warum hab ich nur 
viele Schulden... / 









a ER Sieh Huch! Was hast du d 

ietar- Sieh dir \ uch! Was hast du da 

Ein ed ) Neuigkeiten erstdas \\ geschrieben? Es muss 
werk! A a hier an! ‚‘ mdoch Schlemmer-Stube 





Donald! AN 
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f Ah... könnte man nicht Y Schweig und heiz den 
Seen einfach den Wirt zu einem | Ofen an! Wir haben einen 
2 neuen Namen über- „ Auftrag über zwölf Kristall- 
reden? Im gläser erhalten! 


“Der Sch aden 









„schließlich a7 
_\war es vollbracht...” 
al —— 









du unseliges II 


Machwerk! ps 


Aah! Welch | — 
BE" 


eine Pracht! 
Kr RR 























SD Dr 98 


TE) 


“ 
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O nein! 
Der Hammer! 


"Das wirst 
du mir büßen, 
| du Nichts- 
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‚Viele Stunden 
später...’ 


Ächz! Schnauf! 

Komm runter! Ich 
bestrafe dich nicht, 
wenn du neue Ä 
Gläser machst! 


Eins muss 


man Euch lassen, 


Ihr seid hart- 
näckig! __ 
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Immer nur Arbeit und \ 
Schulden, Schulden und 
Arbeit! Ach, wenn ich 
doch nur einmal 
reich, wär! 


Ihr schon 
wieder, Meister 


Ich bin nur hier, weil ich Euch bei | 
Euren Büchern helfen möchte! = 
Jeder weiß, dass ich ein men 





Und jeder weiß, WPD a I TITAT | 
nd jeder weiß, Tg 1 L_l- U 
dass Ihr teuer seid Dafür liefere 3 Sr — Grum 
und keinen | ich aber auch „ı\ Paruber SS ,? Den krieg ich 
Rabatt gebt! PT beste Arbeit! , g> ' x ' nicht so schnell 
en u Im | 1 | IN rum! 


pe 


hättet Ihr eine lu) dessen.“ ]F Ärmster! Oje, oje! \ 
Minute Zeit für | | Fl RL OAch und Weht ‚SA 
mich? _ gebe nichts m) Be. on | | 
u und ich kaufe | | | we Tee 
nichts! _4 ar, — 


Meister Dagobert, L \W u E /, Ach, ich 
IN 


/ Guten Tag, 


lieber Vetter! 
i u 


Grmp | Und du? Hast 
Gustav! Was willst ) _/ _nur den wertvollen CA SEHON WIBGER 
du? | \ Ring zeigen, den ich 4 1 neue Schulden Das geht 
we W \_ gerade gefunden — el\ dich gar nichts 
= : > habel _., EN an! 





* Hm... bei seinem Eifer könnte 

da tatsächlich was draus 

werden! Ich behalte ihn 
lieber im Auge! 













FREUEN KU 
Eines Tages hab ich N og 
! Re 

eine Din (Gap, Um dann } Hahaha! 
steck Ich euch alle in Guter Witz! / 


die Tasche! 





en 


ı\ „Wenig 
I später... 


Ber ns 

- Ein Glück! Onkel 
\ Dagobert ist noch nicht 
\ wieder zurück! 
. Pr 107 Du 


—_ m” 


















7 = LH Ä r “ Sg \ = - 
Ich stelle All: € Dafür krieg — 

“ schnell ein paar Y74> ich sicher zwei I 

? Deckchen her! Die ff # | A Taler! 


sind immer 
n__ gefragt! 
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Ein feines Häkel-\ 


deckchen, die Ju 
Damen”? 


Darf ich, a. Wenn Ihr 
_ liebste Tante? _ | | ' zehn kauft, 


er ü L 
a U 


u gibt es eines 


Pahl Das 
taugt aber 


ms n 
"> nichtsi_- 
1 N 
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/ Haha! Das 


aber recht! 












Hihihi! Warum. 
versuchst du dein ) 
Glück nicht mal als, 
_ Hofnarr? _- 


—- 


















Gut! So hatte 
ich wenigstens noch 
Verwendung für das 
Garn! 










we 


Dieser Gustav N ” Jetzt kommen 
ist wirklich ein wir zum Kern des 


geschah ihm) „Ü> \__ fieser Typl_ Lu | Ganzen! 
En “ 7m Erzählen m 


\_ Sie bitte weiter! ) , NR, 









1 Also, a 
_f dieser Donald gab \\ 


a \ sich nicht so schnell) 






Der Tee 
ist fertig! 


= 


Pr N 











ER: j u “u ‘ 
„Aber bei Meister Dagobert Hier ishlen zwei Ellen Ws 
hatte er keine Chance..." Garn! Was weißt du 


u | darüber? 





Nun, ich habe, 
ah... setzt sie 

nur auf meine 

Schuldenliste! 






















Hast du schon 
jemals was Sinnvolles 
getan? 


| Also hastdu "er r 

sie genommen! WET! Et ee 

Betrügst du mich k. ea 
jetzt auch CNN Unfug! 4 










'Schluse jetzt! Ich bines 
leid, immer nur als Vollidiot ' 
hingestellt zu werden! Ich 

werde Euch beweisen, was | 
ich kann! Ich werde den Auf- 
trag über die Bücher 
gewinnen, den Ihr 
nie BERAFIRION FAR 

habt! 

ne | 


a v7 






” Tu das! Wenn Yy 
du es schaffst, streiche N 


ich auch die Hälfte 
deiner Schulden! 
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"977 Aber denk Ri 
dran, dass du bis 
| morgen noch fünf 


a anferligen 
_ musst! 


Dahabichmr „Nach einem langen 
wieder mal was Feines Marsch...“ 
eingebrockt! \Was soll | - 

ich jetzt nur | h 

machen? „AzsG% AN N l: 

AFFE, Nur ar Ach, ich 
\ versuch‘ 7 


Ja, aber 
| lasst mich bitte 
erst diese Pracht 
bewundern! 
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Kommt! Ich \ 
| lade Euch zum $| 







f Danke! Dann sage 
‚, ich Euch auch den 
Grund meines | 
Besuches! 





Ohl Ein Kodex 
mit Illustrationen 
von Miniaturis! 
Fantastisch! 


j! 





In dieser 

Umgebung fällt das 

leicht! Was für ein 
wunderschöner Auer 


euleR, 2. Junger Mann, ich bin durchaus 
= -——.. \ gewillt, Euch den Auftrag über 


I Ir, \ hundert Kopien eines wertvollen _/\\ 
m zZ, T—._ Buches zugeben! _—7, „N 
7 Wer | es en! 
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Y Euer Önkel hat immer nur 
sein Geld im Sinn! Für Kunst hat 
er kein Verständnis! Bei Euch ist | 

‚das offensichtlich ganz 
anders! 









Ihr seid 
zu gütig! 
| _ 


So was! ich hab 
geläuscht! _ Br r 


@ Oje! Leider ist das st 
Blei nicht gerade 
das beste! 
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” JJuchhuu!l * 
ich hab den |} 


Erst schlägst du die P 
Buchstaben in die 
Drucktafeln! 


4 Nur weiter! Ich %  Erkriegt \ 

besorge uns neue Auf-ff „an Hals Beh | 
ee 

N on träge! EB „nie voll! 


—— 





„Stunden später..." un. 
F —— ab damit in die DD — 
|, Druckerpresse! 2, | 


Er ist eben 15 
N Pechvogel! 
 - 

ah 
\ 


I 
| f Ä I 


e- — ER = | a BEE —t 
Schluchz! ar — | [7 Was soll ich nur 
Ne: 6. Eı Meister LEHRER 
x Drucktafell 4 A | 
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TRUE 
m... interessant! Auf NN 
} den Bruchstücken stehen &_ 


i . = In! 10 F 
/_ Ichmussdie EN MP Hm. 
‚ Tafelschnellnoch En 7] \ 


w 


| merkt der Alte ja 


mal machen! 7‘ | richtige Wörter! _ rl 
er al u Sr 

. DI Vielleicht y ®; f | 

' 4 au = gar nichts! j | - AR i 


dl 


u: 


en 
















( f ER „Und so kam es, dass der Druck 
m’ 2 [ Pasistdie Idee des Jahr- mit beweglichen Lettern erfunden 
\ hunderts! Und der dumme wurde...“ | 
5 5 Donald ahnt nicht mal, was — 
\ (A | Du Nichtsnutz! Habe 


ich dir nicht immer ge- 
| „x, predigt, du sollst nichts | 
"__ wegwerfen? 6 


| Vi da erfunden 








„schließlich zog sich der arme Donald 


Was du da vor die Tür geworfen Gutental in ein Kloster zurück..,' 


hast, war pures Gold wert! Jetzt | | 
> lässt jeder seine Bücher bei a Dr 
Gustav drucken! z ze | 


' s FÜ Tan Wi 
N ” 


h! Verzei- \% 


’ Musstdu ® 
denn immer | 
alles kaputt- 

. machen? 
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<, #27 ‚Jetzt müssen wir __ 
























“ „__Hahahal' \Y\ N aber gehen! Danke für 
Das war lustig! / 5 . die Reparatur des 
Mr 7 = T MP m MRollers! Fi 
| N J Mn 
BZZZI N | RN | 
1, N | en —— ie N i | 
ze Keine Ursa- ° 






" f che! Kommt doch 





mal wieder vorbei! 
Dann erzähle ich % 4 


EN 
# | 
euch eine neue 2 
7 D Geschichte! 
hi 





Grummel! 
Leider kommt nicht 
immer was dabei he- 
raus, wenn man sich 
ungeschickl 
anstellt! 
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Ständig super sein stressi 
| 


schon! Ich gönn mir mal 
eine kleine Pause mil 
meinem Lieblings- 





Mit Asteroiden- 
slalom! Juks! 
Haha! 





: 1 
=: o . ; D 


Massimiliano Valentini (Story). Salvatore Deiana (Zeichnungen) 
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Gleichzeiti findet aul dem 
friedlichen laneten Lurchlikon, 

einige Galaxien weiter, ein 
er utendes Ereignis statt... 


Ich, Kanzler Echsek, Ratgeber‘ 
unseres ebenso weisen wie 
verstorbenen Königs, kröne „> 
nunmehr... eg 









a Je 
N u, 
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Seht doch! N 
Ein Kreuzer der /% 
_Wülonen! _— 





ISSN 
N 77 AL r \t 











Sie entführen unsere) 277 


Prinzessin! 





_ Unfassbar! 


Was sollen N A, * AN { 
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Wir müssen handeln! Schnell, 
und vor allem unbüro- 
| | 


Man berufe umgehend ) 
den Großen 
Rat ein! _ 






kratisch! 











Hohes Haus, diese ruchlose Tat lässt 
keine andere Einschätzung zu! Bei £ 

dieser Entführung handelt es sich ein- 4 

7, deutig um einen unfreundlichen 7 

— Akt der Wülonen! BR 





ir f i F A447 er 
EEE a 
m 4% 
— Be 1. F, en — i 









Ich lehne 
den Antrag ab! Die 
Wülonen waren 

immer unsere 
Freunde! _- 


Ich beantrage daher den Einsatz 
unserer Flotte, um Wülwert Il 
zu erobern und Prinzessin 

Zoe zu befreien! _ 


Ich stimme 


der Ablehnung / 
— zu! 
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| Ich werfe Ihnen \ Ich stimme dem Ich lehne den 
Feigheit vor, Vorwurf zu! Vorwurf ab! 


Herr Kollege!_ Ä ST 


Ich stimme | 
der Ablehnung | 
zul 









Ruhe, bitte! Der große Rat | 
hat einen Beschluss gefasst! | 
Wir greifen noch heute 









fi h . im Fi Bi — — k ig - Ay 2 
i Ei f. — R% 2 f Li I Er 






m Ey E _ a a ae 5 


” Ich hoffe, dass da 
draußen jemand meinen 
fängt! _- 


Räudiger Kometen- Y Dem Boss wird 
schweif! Wir sind zu 4 das gar nicht | 
| spät! gefallen! _ 
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Da braucht Er 
——— jemand Hilfe! 4 


” Sehtdoch, 7 
Hoher Rat! 
. »Donl 


Wer ist der Kerl? Und IR Ich bin Super 100f vom Planeten 
vor allem, was hat er / Erde! Wie's scheint, braucht ihr | 
hier zu suchen? F at 5 hier Superheidenhilie! 
; 1 Bo - | uks 
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Mach einer aus- es! 

führlichen Erklärung... fi Knifflige Sache, Y Vor allem, weil allem, weil die Wülonen ' 8 DS 
ETF  dasgebich A bisher unsere Verbündeten - 
Wi/ + Due / zul A waren! Das Ganze ist Bern 


als rätselhatt! 





Das Rätsel werde ich \ Wir stimmen Einspruch, Hohes Haus! 
lösen! Mit meinen Super- dem Antrag Im Namen unserer Ehre 
kräften ist es ein Klacks, „— zul _ beantrage ich, Wülwerf Il 
die Prinzessin zu auf jeden Fall zu zer- \ 


befreien! 


„Aber du hast nur zwei — 
Stunden. Fremder, dann Dieser Kanzler Echsek kommt mir nicht ganz koscher 


schießen wir die Rakete abl"| vor! Und wieso weiß eigentlich keiner, wer den Not- 
— ruf abgeschickt hat? Nun 
ich nehme an, die Wülonen 
kennen die Antwort! 
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Widerrufsgarantie: 

Diese Bestellung kann ıch inner- 
halb von 14 Tagen (Datum Post- 
stempel) schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die recht- 
zeitige Absendung des Widerrufs 
an den Egmont Ehapa Verlag, 
Leserservice, Postlach 81 06 20, 
70523 Stuttgart 


dazu. 


Das Abonnement verlängert sich automatisch bis auf Widerruf. Das Abo bezahle ich nach 
Erhalt der Rechnung, (Angebot nur solange Vorrat reicht! 


Bände und die Originals Entenhausener Kühltsche an: 


Name: 
Vorname 


Straße’ 
Hausn LITIMIET 











== OD OOOOOD 


Rechnung an: 


Name; 
Vorname 


JA, wir möchten das LTB-Vorteilsabo! Schicken Sie uns die nächsten 13 Ausgaben 
des Lustigen Taschenbuchs zum zzt. gültigen Vorteilspreis von nur € 3,65 pro Band inkl. 
Porto (Ausland auf Anfrage). Das heißt 
Als exklusives Dankeschön erhalten wir die Original Entenhausener Kühltasche gratis 


wir bekommen einen Band gratis, 





Bine mit € 





0,51 





SA 20 


SA ı0 





Straße) 
Hausnummer 





PLZ 
Ort 





Teleion 





Datum 
Unterschrift 






Widerrufsgarantie: 


Ba Kinderjähs pin yon geseirkchen vVerbeler 


Egmont Ehapa Verlag 
Leserservice 
Postfach 81 06 20 
70523 Stuttgart 





Diese Bestellung kann ıch ınnerhalb von 14 Tagen (Datum Poststempell schriftlich widerrufen. Zur 
Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs an den Egmont Ehapa Verlag, 


TB3022 





Leserservice, Postfach 81 06 20, 70523 Stuttgart. Dies bestätige ich mit meiner 2 Unterschrift 
Datum 

2. Unterschrift 

Ge Minderährgen wo gesetzächen Vertreterl 


F Hier ist 
‚sie nicht! 


Hier 
auch nicht! 


Willkommen, | 


Fremder! 


Nach fiesen 
Entführern 
sehen die aber 
„nicht aus! 4 


Va 


Hattest 
du einen... 


I, doch zum | 

Essen! Ich hab 

\ was Feines | 
gebacken! 
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| Man erklärt den Grund L 
des Besuches und... 


(de 


Aber wie be- 
weise ich in zwei 
Stunden eure 

Unschuld? _ 


Zuerst hab ich ein paar Fragen: 
' Kannst du schneller fliegen als 
| das Licht? 
Hast du scharfe 
Augen”? 
Was hattest 
du heute zum 
Frühstück? 
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= 


>} 
No 


\ 
N 


- Für die backe 
ıch nie wieder 


Die Lurcho- 


Das ist Waizwaz-O-Waiz- 
waz, der größte Wissen- 
schaftler unseres 
Planeten! 


Ich war 
schon als Kind 
weitsichtig! __fi 


Frische 
Forelle! _ 





Man schreitet zur 


Tat... Gut, pass auf... das Licht und die Bilder, die es 


J sichtbar machen kann, bewegen sich mit einer 
bestimmten Geschwindigkeit durchs Alll Du musst 
Fe das Licht also nur überholen, verstehst du? 


Du musst lediglich schneller fliegen Aha! Ein Blick in die 
als das Licht, und dann wartest du ab, Vergangenheit also? 
bis die Bilder von Ereignissen vorbei- 

ziehen, die schon wor einiger ZeiL- 


| Und wo halte ich | Hier im Sternbild } 7 Tolle Sache! Da werf ich 
an und warte auf die, —_ Tevau Antig!___ A lieber noch eine Supernuss 
Vergangenheit? ein! Man weiß ja nie!__° 


Tan 
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Hier links und in der nächs- \ 
ten scharfen Geradeauskurve 
bleiben Sie einfach auf der 
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Schnupper! Irgend- 
wie müffelt's hier 


.„gegrillten 
Schuhen! 


4 Ich komm mir vor wie im Kino! 
Ah, da fängt ja auch schon der Hauptfilm 
an! Juks! 
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„Ich bin echt 
gespannt, wer 
die Prinzessin 

> entführt hat!“ 


" Tf Aber überzeu. 
„ _gend! Hehe! 7 


Gute Arbeit! Die Und damit seid Ihr an 


Krönung ist geplatzt! X der Macht, Kanzler ‚==7E 


Echsek! 


[. 
1; ı% 
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Hab ich's mir doch gedacht! | 


Aber nun muss ich erst die 





Nur die Ruhe! Um den 
kümmert ihr euch nach / 
der Sitzung! 





Gehen wir! Fürs Erste unter dem 
u gehoben... =—_ Schirm! _- 
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9° Ich hab 


genug ge- 
„ sehen! 4 


Noch schnell 
ein Blick auf die 
Erde... 


" Geschafft! 
\ Und jetzt... ohl , 


kauf ich mir die 
Geschosse... 





„Nicht zu vergessen, seine 
| beiden Komplizen!® | 


“ S | PER 4 Pe 
it Weg! Sonst seh ich \ Ä _— Pr 
“schwarz für uns! _ | | | (_Stöhn ; 

A — ö 
f | | f > | | fi; 


f 
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| ‚Bleib 5 ) Warte! Du hast noch gar 
= wenigstens zum , = Ant u | nicht von meinen köstlichen / | 
Festmahl! Ickwürde i S) ax Kringeln gekostet!_- 
gern, aber en licht J} | 


Mae] 


/ Wasfüreine \ 
nette Idee! 


uah! Der Fraß ist 
die reinste Folter 
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Gleichzeitig, viele, viele Millionen Kilometer | E 
| weit entfernt, auf Supergoofs Heimatplaneten, der ich verhafte dich 
guten alten Erde. ' wegen Bankraubs! 


We-welcher 
Bankraub”? | 


Der, den 
du vor vier Jahren 
begangen hast! 



















Ich musste nur einen kleinen 
Blick in deine Vergangen- 
uks! 5 


Oh, das war nicht 
so schwer! 


Verflixt! Wie hast 
du das bloß raus- 


Fi EP 
gefunden? | 


| 
l 
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Eines Tages hat Dussel all seine Verwandten 
in ein altes Theater eingeladen, denn... 






Einen Augenblick Geduld Ä 
noch, hochvwerehrtes Publikum! Die 5 
show beginnt in wenigen Minuten! ) 


a — „ EEE „ 


Nein, wie... 
äh... reizend! 


: = ga TRAIN 
an e 


Rudy Salvagnini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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et Wir sind uns ja wohl 
ee einig, dass Dussels Show 
Er nur ein grandioser Rein- 

fall werden kann, oder? 


/ Ich geh nur schnell und 
raskiaki mich in Schale! | 


m — 
a ec | Lass dir ruhig 
pP" u Dussell 











' Weil Zauberei ein harmloses 





Das müssen wir verhin- 














dern! Die Show , Hobby ist! Und solange er 
muss ein sich damit beschäftigt... 
Erfolg ..fichtet er ———— 
wenigstens nicht ! 


f werden! 
> | seine üblichen Kata- | 
strophen an! 





aA] N in 
all) 


EN /] J 





Also, sorgen wir Was sagt ihr nun? | 
dafür, dass er sich für den Tja, das Mäntelchen N 
Größten hält! Mit allen | macht eben den — 
| Magier! 
Leise, Daisy! 
Er kommt! 
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Umwerfend! Gab's 
das als Dreingabe 
zu deinem 

| Schmöker? 


| \/ Past, 


L 


1 
| \\\ Gustav 1 
EN u “ 


\y 


a; 
— AH 


Alles fragt sich...we +2 


Be; 

kommt das Karnickel in EN ERTCHABEER 
den Zylinder? ı = Br, 2%] 

3 _(Y = ( \ f A u, „A 


' Welches 
Käarnickel? / zum 





nicht! \Wir müssen 
was unternahmen! 
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Zu Anfang ein Trick, den 
‚jeder kennt und 
keiner kann! 5 


Moment! Es ist noch etwas scheu! Sein We 
erster Auftritt, hehe! Aber ich BE 





Dort hoppelt der \ 


Hase! Der war so 
flink, dass wir ihn 
gar nicht gese- / 


etzi hat sıch das lıer- \ Bravo, Dussel! Ah... danke! Irgendwie hat der 

chen versteckt! Ja, das | So schnell hab Trick wohl hingehauen, auch a 
| Lampenfieber! Ein ech- / ich noch keinen | |wenn's niemand mitgekriegt hat! } 
‚ter Angsthase! Haha! . zäubarmn Nicht mal ich selbst! Aber... ,/7/ 


4] j 
' # 
‚ Fi j 





„.'ch möchte das Kaninchen schon 


Sn Gut! Suchen wir 
gern haben, wo ich's doch gezaubert 


es gemeinsam! 





















* Aber Donald, \ Noch nicht, 
das Karnickel | aber bald! Gleich um 
gibt's doch ' die Ecke ist eine 
gar nicht! | 


Ihr tut so, als ob ıhr 
suchen würdet und ich 
lauf schnell und kauf 
ein Kaninchen! 






Vgl 
er 


N 
ri 


143 













Wo bist du, mein Schatzi- 
_ lein? Komm nach Hause 
Ä in deinen Zylinder! 


Ei, wo ist es denn, 
das Karnickel? Ei, 













Übertreib's ‘ 
nicht, Gustay! 


Ich hoffe nur, \ 209 =— 
dass der a Komm, Miezmiez! 


sich ausnahms- IH Ah... Quatsch! Komm, 
weise sputet! Karnickkarnick! 






© nein! So ein 
Pech aber auch! 


a jr rg Da ist Fantasie 
\ ne Yrpıa | gefragt in der 
lach u & Verzweiflung! 


fi 
ri 1 in Ber 
u " 1 er 5 
j a 
E 
j 
a 


Ich sollte was er- 
finden, womit man Dinge Eger A 
‚findet, die's nicht gibt! 
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\/ 3 
en? AN P | An, gena: Mach einfach einen 
ee; „| | Bist du das? A auf Fraudentaumell | 


UT 1 > 
Do | 


Ähem... räusper... hurraaaa! ( 


Ich hab es gefunden! Dussel! NIE / Kecker! 
B__ Schau nur! Hier! 3 Ian Kecker! 


Und was für Po % 
ein hübsches! y 


Ä 3 ale So ein Glück Da * 
“AN; ® 74 „ hat die Suche endlich 
, ein Ende! a 
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Also, ich finde es Dabei weiß doch jeder, | 
| ein wenig groß! Und | dass Kaninchen hoppeln! _£ 
außerdem hoppelt es en | \/ 
nicht! r Natürlich hoppelt | 
| | ir das hier auch, hab I 
ich nicht Recht? „AT 
—— 7 DE Ir 








nur ein bisschen faul, u _ —— zurück in deinen Hut! 


Siehst du? Esist Klasse! Jetzt komm, Kleiner, np‘) RE 
weil es 50 fatt ist! ;’ | 








LETTER ETITCNETTELFITT 


DEE 





Nein, haltet den Irren auf! Der 
bringt's fertig und stopft mich 
ı , tatsächlich in seinen Zylinder! 
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Nur keine Panik, Onkel Dus 
Wir helfen au... 


Jungs! Gut 
_ gemacht! 


” Das Kaninchen \’ 

hat gesprochen! / 

Was? Habt ihr S An / 
das gehört? 






















Aber ja! Applaus für Dussel! Er hat 
es geschafft, ein riesiges Kaninchen zu } 
„ zaubern, das sogar sprechen kann! 


KLATSCH NN 


' Das stimmt! Mensch, \ 
ich bin echt ein Meister- 















a <, 


00! 


| Bravo 
_ 





2 \ 


m 




















Die nächst | Das Publikum hat elinde Zweifel. 
Die nächste Nummer, Ich Ser ge 


Franz hypno- Ba Das geht in die Hose, 
tisieren! Er soll glauben, aber hallo, sag Ich! 
N ar hätte keinen Franz hat Ä 


mehr! I versprochen, dass er 
durchhält! 









N-nur ein kleines bisschen... schluck! | 
Schmacht! 


Du hast überhaupt W Nein, ich hab keinen 
keinen Hunger, nicht Hunger, überhaupt 
wahr, Franz? _ „ kein bisschen... 


Seht ihr? Kein 





| Was ist schon Macie gegen 
Das steht der nie durch! Ich hör seinen | einen leeren Maaen... 


| er Ä 
_ Magen bis hierher knurren! _. Wieihrsent, # 
ist das Experimentg 
geglückt! 
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| Er hat die Torte verschluckt! War ja ( — n Applaus, \fSchmatz! Mjam! 
ı klar! _ | 


| bitte! 
Aber Dussel Be 


Ir 
\ hat's noch nicht Jan! 
- gemerkt! za / 














| Äh... ich komm um 
A vor Kohldampf! Her mit 
“a, der Torte, aber dallil 






/ich fürchte, \ 
ich muss schon 
‚ wieder improvi- 
| sieren! 















Mompf! Ich kann nicht anders! Du hättest 
mich auch hypnotisieren 
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Ich war eben absolut 
sicher, dass Franz sie 
_ nicht futtern 






Köstlich! Tja, tut mir Leid, Dussel! 


Das kostet! Die Torte war nämlich 
stundenweise gemietet! 















Und nun kommt's... Ich 

ziehe einen verschlosse- 
l nen Umschlag aus 
meiner Tasche... 






Das ist ein Klassiker! Y 
| Zieh einfach irgendeine | 
I _ 1 


„und auf zauberhafte Weise 
ist darin genau dieselbe Karte, 
“ die Daisy gezogen hat! 


Die Herz- 
sieben, hab ich 
Recht”? 
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Nun, das passiert 
ben! Greifen wir zum 
Ersatzumschlag! 4 


Die Pik- 

sechs! 
Dieses Mal stimmt 
es aber, richtig? 





7 u Ich geb's auf! 
Wenn ich nicht mal das gebacken 
kriege, schmeiß ich die | 














a: 


En 


Ach herrje! 
' T-tut mir Leid! 










Nein, tu das nicht, er n 





Dussell Es liegt an Daisy! 
Die gibt sich keine 
Mühe! 









Also gut! 
Letzter Ver- 








Fantastisch! 
Weltklasse! Der Meister f 
der Magier! 


















Unglaublich! | 
Das. ähem... stimmt! 







Na schön! Das wird etwas besonders 
Schwieriges! Ich werde mich vor aller 
Augen unsichtbar 
machen! 


sib mir die Karte, Daisy, damit \ 
ıch sie dem Publikum zeigen kann! 
Ach, lass doch, Dussell Ich |] } 
bin ja sooo gespannt, was 
als Nächstes kommt! ne 


za“ 


f I\ | | \ sd. 
oh A F 
=; / ——) 
ah, | RB ER 4 B | = RT 
re N NT TTTN KON 



















Fi 
= 





Ä 
N 












Großartig! Hihi! \/ Wir müssen nur 
| Einfacher geht's so tun, als ob wir 
N gar nicht! /1 ihn nicht sehen 

würden! 


ae. | 


Überlasst das 41; 
mir, Leute! 
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7 Unglaublich! Auf offener 
Bühne verschwunden! Das 
„_ nenne ich Zauberei! 


Nicht zufassen'EEr DOW uumınır | 
v - ; j | I 
ist weg! Ich kann ihn nicht | \ Hihihit 
mehr sehen! NIT 

ad I | 


u, Ps ya 














Autsch! 


Im 


FF 
ur 






 Auuutsch! 
| Ich bin hier! 


Unter | |gängig! Abrakadabra! 


siehst du mich jetzt 
wieder”? 


Er 
[ Aber sicher, W 
Dussel! 











FF Auja...jetztmache | | Du liebe Zeit! Was 
Kinderspiel! ich euch unsichtbar! sollen wir nur machen? 

ee E.% Wir haben bloß eine Mög- T 
Böse Falle! Mr lichkeit, Herr Ingenieur! 
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Und daher, nach dem nächsten 
Abrakadabra 
Wieso? Wir 
haben uns nicht vom . 
Fleck gerührt! / 
Ta —o 





Bist du das, Onkel 


Natürlich! 
Wer denn sonst? 


—\ Donald! 
=), Wo bist du? 
n— 


a 


m 


7° hier, in der 
zweiten Reihe! 
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He! Wo seid ihr denn 
_ plötzlich alle? 


„* 




















—G 


So langsam hängt \| Leise, Gustav! Halte | 


| mir der Unfug aber !durch! Du weißt, was | 


zum Hals raus! % davon abhängt! 
> -, 


ah If . ie 
i h | 


“= 
* 


Komisch! Deine Stimme klingt, 
als ob du direkt vor meinen 
Füßen hocken würdest! __ 


- Da-das 
wird das 
Echo sein! 















u willst mich woh 
verschaukeln, 
pe) 


aD D 






Und wieso kannst du mich überhaupt 
sehen, wo ich doch unsichtbar bin? 









Nie im 
| Leben! 
Das würde mir 
nie einfallen, 
ehrlich! | 






Ich kann mich | Wir sind unsichtbar 
jedenfalls nicht ' Alı, für alle, außer 
' für Sie 
selbst! 
Bravo! / 








Spitzenklasse! 
Schon wahr! Aber | | 


-/ wieso habt ihr euch 
EN versteckt? 


5 


Um dich zu über- 
raschen, Dussell 
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Natürlich! Da hätt ich Jetzt sei so 
draufkommen müssen, / lieb. Dussel, und 
x mach uns wieder 
sichtbar! 


Die nun folgende Nummer darl 
in keiner Zaubershow fehlen.. 


Liebes Publikum! Sie 
sehen hier zwei Schränke! In 
einen davon werde ıch Oma 
einschließen, um sie dann... / 
nur mit der magischen Kraft 


..’In den 
anderen zu 
versetzen! ,; 
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) Ah, schön, 
sie zu sehen, 
Professor von 





Und als Lohn der ungewohnten Mühe... kehbin arlaglis Bi Erh 
or 2 J | „MiBin isch! Er ha 

hier drüben! Oma nicht nur in den 
anderen Schrank 


=—, gezauberl... 


weit und breit! Wo 
steckt denn die | 


„sondern sie auch gleich wieder 
in den ersten zurückversetzt! 


Das stimmt! Donnerwetter! 
Manchmal staune ich über / 
mich selbst! 


Moment, Dussel! Ich 
‚schlage eine klitzekleine 
| | 
Anderung wi 
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Das zeigt _\ 
den wahren” ‚8 . 
Meister! 























> 
f 
A 

# 2 
Dam 









| Doch damit gibt sich 
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Ich fühle... ich fühle, 
dass Oma auf dem Weg ist! 


= Uil Geht's nicht ein 
Fi wenig leiser mit den 
"Stäckelschuhen? 


——— 


el nicht zufrieden... 
 Dussel nicht zufriede | noch mal... aber 










hat gern mil 
gearbeitet! 





z 





Und nun dasselbe 


ohne verbun- 
dene 









Keine Panik! Ich 
\ hab da_ eine Idee! 


r 


Das wär ei 
Wunder! Schnell 
jetzt, Dorette! 


Tr 
Ich hab's geahnt! u 


n 












Komisch! I | Si 
Ä Wo ich mich doch \ / PER 
Wiesichts Wr On ‚Ham Dussel Duck! 


aus, ist es schon ® L konzentrierel / 


passiert? ie, EL Sail? 





Na ja, liegt ja 
nahe! Was schreibt 
es denn? Ach, wie 
nett! Liebe Grüße 


Offenbar eine Karte I 
von Ihrem Kaninchen... 
aus Hasenhausen! 


Hat Arbeit gefunden beim Öster- 
| hasen! Als Assistent der Eier- 

| bemalungs- A 

maschine! © 


Fr Äh... 
> xp%, Wiedersehn! 


<= 
Zr £ 





| Ganz ohne 
Konzentration! rn 

Ich werd immer „Je 
\ besser! 





159 


Aber noch findet Dussel kein Ende, 


Und nun ein Trick ohne Beispiel in der 
Geschichte der Zauberei! Ich lasse das | 
_ schwinden—. 

> = 


Theater ver- 


Ich schon! Aber dafür müssen wir ihn 
eine Weile außer 
So spreche 
er, Knabe! ) 


für die Hilfe! Mit 
geschlossenen 
Augen konzentriert &— 
es sich viel 
besser! — 
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I 0 .K  Pah! Höchste Zeit, dass 
- wir auch verschwinden! 
7 Tja, wie wir — | 
das hintricksen sollen) 
weiß ich beim besten 





Toll! Ich hab das | 


Theater tatsächlich 
weggezaubert! Mit 
reiner Gedanken- 


' Schnauf! 

Du bist... keuch... 

der Größte, Dus- 
sell Ganz ohne 


kraft! Quatsch! 


Mit Gedanken- 
kraft! Man stelle 
sich vor! 





Aber ıch dachte, um 
| das Theater herum stehen 
nur Häuser”? 


Fantastisch! 
Ein Genie- 


gleichen! 


Sagt mal, wieso seid 
ihr denn so erschöpft? 


Der viele Beifall, Dus- 
sel! Klatschen schlauch 5 


Grandios! 


| streich ohne- | 


Er hat nicht nur das Theater weggezaubert, 


sondern auch eine neue, schönere Umg.- 
bung geschaffen! 


Gleich gibt's nach mehr 
zu klatschen! Wenn ich 
das Theater wieder her- 

zauberel 


gleich? Wie 
wär's mit einer 


Seltsam! Ich meine, ich höre Schnaufen 
und Stöhnen und irgendwie 


undefinierbare Geräusche! _ 


\ fi 


sicher deine Gedan- \ WR 77 
ken, die angestrengt Li 


I arbeiten! | Pan 
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| Seufz! wa ich daran denke, was Und dann die Kosten! Billig war das nicht! N 

wir uns für Mühe mit der . Br A fen —— — — 

Dekoration 2 = — MTSCH! in Aber es lohnt sich! Solange ||' 
gegeben ann Ted . Dussel zaubert... + 


wegen fünf 
Minuten! 


















..hat er schon keine Zeit, | 
\ dich anzupumpen, oder? 
| 





‘ Ah, es hat 

£ Ber f geklappt, Dussel! | 

Y rt \ Das Theater ist | 
| Werd: wieder da! 























Wieder ein 
Zauberkunststück, das 
perfekt war! Was ist 

„ denn, Dussel? 


” 






seht doch! 

„/ Da oben hängt 
noch ein Stück 
vom Himmel! 
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Als Profi kann ich das nicht auf 

mir sitzen lassen! Komm, Oma, wir 
wollen uns noch mal tüchtig 
| konzentrieren! ; 


Warum muss 
immer ich den 


Geschafft! Ich 
| ha... s 


| Es tut sich 
schon was, 
Dussel! 


2 ich glaub, ich| Prima Idee! 


ı konzenirier 


mich auch 


Zızzzz! B> 


| ein wenig! | a \ FE 


wort, Donald! 
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Herrje! Da muss 


Wenig später 
meine übergroße 


| Gedankenkraft zu- 
geschlagen haben! 


| | Oh, sieh mal an! Das Publikum in | 
höchster Konzen; u tration! 








| Herrschaften, auf die Plätze, 
bitte! Keine Müdigkeit vorschützen! Die | 
show ist noch lange nicht vorbei! + 


Ich nehm Kaffee \| 


ic N 


Y Seufz! | 
Na qui! 
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|Ach, wisst ihr, Kinder, nachdem seine Tricks 
bisher alle geklappt haben, nimmt Dussel 

den einen Fehl- _ 
schlag sicher 
nicht so 
| | schwer! 


Ähem,. Nichts zu machen, 
Onkel Dago- Daisy! Den Geldspeicher 
bert... kann man nicht verset- 
zen... nicht mit Magie, 
nicht mit Maschinen! 













Ja, natürlich! Du 
hast Recht, Omal 





Noch ist der Geldspeicher für | 
jeden zu sehen, | 
doch... 


| l- Keine Bangel “ 
h Das kann nur 
F_ schief gehen! er 


Ei 11 







...In wenigen Sekunden ist 
er mit Hilfe der Magie... 
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Äh... toll, Dussell Aber | 
nun zaubere ihn wieder her! 


Soll ich E 
ehrlich sein? Ich hab keinen 
— Dunst, wie das geht! _, 


Aber reg dich nicht auf! In meinem Buch Und wenn ich die Nummer 
steht bestimmt der passende Spruch! in vier, fünf Monaten draufhab, 












Hmrnpf! Blöder Schmöker! Weit 
und breit kein Bann- 
|. spruch gegen blind- 
4  wütige Onkels! 










Warte nur! Dir zauber 
ich die Löffel lang, dass 
es nur so raucht! an, 






<esmM 
OR 


tele 
A 


166 










Donald hat es schon mit vielen Berufen versucht, 
doch fast immer ohne Erfolg. 






Verschwinde 
und lass dich 
nie wieder hier 

blicken! 






Fabio Michelini (Story), Lara Molinari (Zeichnungen) 
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Diesmal allerdings sieht es so aus, als 
‚habe er die richtige Wahl getroffen! | 


Und wie bequem! Stimmt! 
die sind! Wirklich | Und trotzdem 
unglaublich! “ hyperelegant! 


| Dabei ist er noch gar nicht lange Darın wird er es 
in dieser ranche tätig! sicher uhren | OU 
I = | Bnget 2 
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Doch mit dem Aufstieg ist es 
so eine Sache. 


H m 
FA Wenn ich nur N 
endlich aus diesem 


feuchten Kellerloch 
| rauskäme! 





Aber ich beklage mich nicht, solange ich | 
weiter in Ruhe an meinen 
' Kreationen arbeiten 


Wenn die Geschäfte weiter so qui 
laufen, kann ich mir sicher bald 
einen Platz an der Sonn 

leisten! 





169 


Und hier unten 
habe ich meine Kunden 
ständig vor Augen! 











Eın Paar elegante Sportschuhe.. 
| solide Damen-Pumps... all diese 

Schuhe sind einmal durch i 

meine Hände zn 


Aha! Diese Mokassins 
kommen mir ziemlich 
| bekannt vor! 





Es sieht beinahe so aus, als würde 
_ hier jeder meine Schuhe tragen! 


sehen? Diese klobigen Treter 
stammen aber nicht von mir! 





170 


7 Solche Schuhe 
ruinieren den Ruf 
4 unserer Zunft! 


Hm... da- 


gegen muss wäs % 


unternommen 


u en 


PP Be u ne ae 
= ich mache dem“ r 


—7 Mann ein Angebot, _ 


| das er nicht ablehnen M—® 


kann! 
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Da läuft er! Diese unförmi- 

gen Dinger erkenne ich 

Im auf zehn Kilometer 
Entfernung! 
Mindestens! 




















He! Hallo, Sıe da! 
Glauben Sie nicht, dass 
Ihre Füße etwas Besseres / 
verdient haben? 


Solche Schuhe sollten 
Sie tragen! Weich, elegant, 
bequem und zudem noch X 
ungemein 
haltbar! 
















Großartig! Ich 


Für nur 50 Taler gehören Y „ „| | Am besten kaufe ich gleich 
En hole sie Ihnen 


sie Ihnen! sich nicht zehn Paar , 
(_ übel an! 
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“ Juhuu! Noch ein paar solcher Kunden, \ 
und schon ist der Aufstieg in einen neuen 
Laden gesichert! 








a Are 


Nanu? Was soll das denn 
sein? Sind das Schuhe? Oder 
Rollschuhe”? Oder 
etwa beides? 






Ich liebe es, meine Schuhe zu 
betrachten! 





Huch! Schluck! Ich glaub, 
ich träume! 
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bert! 


SABEtergie anne 





Klaas Klever 


noch won Onkel 








SH 


ist ja | 


’ .entsetzlich! Da macht 
T1 mir jemand Konkurrenz! Und \ 
zwar in ganz großem Still 


Das 


ge 
un Ei Er 
LLÄTTEETTITTIT EL 


if eh in a | 


iinü] 








jEERSARTEREREES 
HH tttr 
KEREEEEEEREm me 
ee TI TIIT TITTEN 


N | 
y 











Auweial Ich hab das Gefühl, 


dass das meinem Ge- 
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Doch auch die ewigen Erzrivalen rechnen sich 
im Schuhgeschäft beste Chancen aus 


Den Grün- | / Dem alten Geld- N 


schnabel steck sack zeig ich, wie 
ich in die i man Schuhe 


Tasche! 





„denn beide setzen auf Duplex | 
einen gewieften Doppelspion! Guten Tag, Duplex! 
er ———— | Was tut sich bei der 
Hehe! Wenn zwei sich streiten, Konkurrenz” 
freut sich der Dritte! 















\ Ne 5 
“Sie werden 
staunen, Herr Duck! 










Als Antwort auf Ihre Rollschuhe 

baut Klaas Klever Stiefel mit auf- 
blasbaren Sohlen, mi 

denen man übers =" 

Wasser gehen | 
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Gute Arbeit, | | [ Ah, sehr schön! Die flauen Ideen 
Duplex! Sie sind dieses Kleinkrämers bringen 
wahrlich ein Meister |] meine eigenen grauen Zellen 
Ihres Fachs! > Hihihit ) auf FIOCHIGUFEN!_ 







ni 











Keine Sorge! 


Apropos, wo wir 
Sie kriegen Ihr | 


| Ich weiß schon, wo-/) 
. en - - gerade über Taler 


— — — - 


Tasche fließen 
lasse Hehe! 





| Bitte sehr, 5 Oh, äh... wirklich Doch zurück zum Thema! ich 
zwei Taler! Sagten L zu gütig!| | werde Ihnen verraten, was diesen 
Sie nicht, Sie 7 | i | Piefke von Klever erwartet! _ 


seien gut für 





176 


Schnarch... chr... | 
hm? Was ist das? 










TROO u Ö nein! Weit 


schlimmer! Onkel | 
Dagobert rührt die 
Werbetrommel! 













menschen | 
greiten an! £ \j 









Sie müssen | 
dringend zur Arbeit 
r und sind wieder mal 
zu spät dran? _ 






Turboschuh sind Sie | 
„ schnell wie der 
Wind! 
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Der Turboschuh aus dem Hause 
Duck ist ein voller Erfolg... 


Ich will : 
auch ein a! Bahn frei! Lasst 
Ä mich durch! 


Fe u - 
Xh/ He! Weg da! 
1 \Sd Ich war zuerst | 
WL_ _ hier m 


Diese Turboschuhe 
. sind wirklich super- 
schnell! 


ob! Damit 
zischt man ab 


Die alten Schuhe ‘\Y Allerdings! Ab in 
von Klever kann den Papierkorb 
ich jetzt wohl weg- 

werfen, was? 


Äh... nur die 
Ruhe! 
en! Ä 
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Heben Sie sich etwas von Ihrer Wut für das auf, was ich noch zu 
==, i \ berichten habe! 


re zu} 
‘ T > 1 


f Y 
F 


» Raus damit! 

'j Was hat der Alte denn 
’\ jetzt wieder ausge- 
heckt? 
















Ich hab hier einen kurzen Auszug 
Jaus seinem nächsten Katalog! 
|Straßenschuhe mit Rück-, 






.„.Machtstiefel mit Scheinwerfern 
li und Nebelleuchten, Musik-Pantoffeln. 
| _ Massage-Sandalen... 


Ya ® | 
f nl # = 


Eine Idee muss her! 
| Eine Idee, mit der ich ihm 
wieder den Rang ab- 

laufen kann! 
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[7 


He, Moment mal! Was 
fliegt mir denn da 
gerade zu? > a 


A 














| u EN 
Flügel AW7l 
für Ihre 





| Einige Tage darauf... 


Mann! Klaas 
Klever hat Onkel 
Dagobert schon wieder 
NS übertroffen! 












Mit Flugschuhen von \ 
Klever in den siebten 
| Himmel! 


Ef 
u 


BAT 
UBER 


1555 


u 


7 Die Konkurrenz ist einfach 
u mächtig! Wenn die bei- 
den den Markt unter sich 

Sr aufteilen... „DD 
el mir nichts 

' anderes übrig, 

als meinen | 

Laden dichtzu 
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hier jeder irgend- 
welche Super- 
schuhe! 


Leb wohl, meine ae T | | Seufz! Ich muss dringend auf andere 
| kleine Schuster- W = | \ Gedanken kommen! Ein Spaziergang in 
werkstatt! Nun ist RE INg ‚Sicher guttun! & 
alles vorbeil | 2 Beten 













Ich frag Daisy und ein 
paar Freunde, ob sie mit- 
n kommen! Das 
wird mich 
ablenken! 


ee] 


Wie soll ich 
mich entspan- 
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‚wenn hier auch 
alle diese Superschuhe 








Endlich kann 

[ ich bergsteigen, 
ohne gleich müde 

zu werden! / 







Juhuufl Ist das 
herrlich, so durch die 
Gegend zu fliegen! 








RE 





Miam! 
' Hehe! Mit diesen Ä 
Vorrats-Stiefeln kann ich 
essen, wann und 50 
viel ich will! 


Aber ich werd mich nicht unterkriegen 

lassen! Ich hab mehr zu bieten als die 

- mit ihren technologischen 
Scherzartikeln! 


Ich Ärmster! All das beweist mir 
Nur, was für ein — Versager 
— ıch bin! 
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Warum trägst du nicht auch | 
Superschuhe, Donald? i 


Sieh nur, wie a7, N 


Du weißt | 
“ gar nicht, was du 
verpasst! Zum Beispiel, | 
wenn du dir den Fluss / 
ansehen willst... 


Fluss? Lächerlich! 
Das ist doch aller- 
höchstens ein Bach! ; 


Ich muss lediglich 
einen kleinen Anlauf 
nehmen und... 
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Oje! Das wird 


— nn B 3 
Y 7 


holen: Mit 
Flugschuhen 
hat man viel 
mehr von der 
Landschaft! 


Auch auf die Gefahr, mich zu 
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Aaaah! 


\ Spotz! Blubb! 


[ Manmus 
nur die Flügel 
’ aktivieren! , 


Hilf... 
blubb! _ 








f Hahaha! Man aktiviert nur N Rn: 
die Flügel, und schon liegt Ä - N > 
[1 1 Ad [ = —t ala 
1 man im 1 Bacht = ir 
; ! or eh h 





m “Das versteh ich nicht' 
Ta = Wie ist das möglich”? Vielleicht 
NAT sind ja die Batterien... 


fr 
Oh! Das ist 
doch Dussel, 


Au ujaujau! 
Au! Meine voll- 
automatischen Berg- 
steigerstiefel 
streiken! 


Dussel, sag \ 
doch was! Was 
ist denn pas- 
siert? _ 





185 


















Und ob! Meine Worrats-Stiefel 

funktionieren nicht mehr! Sie servieren 
mir nurnoch kalten @ 

SEE, — Kakao! 


He! Franz W% 
| scheint auch ® 
ein Problem a\ 

zu haben! AR 










Unterdessen, weil 
entfernt in Enten- 
hausen... 


| Herr Duck, es gibt 
wieder schlechte 


Neuigkeiten für 
__Sie! | 2) 






a" 
FE 






Am: WERE: Hi Fü A = 
a a a ED 





mut 











/ Was haben Sie 
- denn, Duplex? So 
=*| beruhigen Sie sich doch! | 


| EK 
N 
















Die meisten Ihrer Kunden haben | 
inzwischen festgestellt, 
_ dass... huch! 





Hilfe! 
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Um es auf den Punkt zu | Wahrscheinlich 
s bringen... ächz!... allen, die Ihre vr sind nur die Batterien 
rY 6° f Superschuhe gekauft haben, geht 4 ' h 
| En N wie mir! | 


Das ist Kein Problem! Ich Wir verkaufen einfach stärkere 
es wohl! weiß schon, wie wir das und natürlich... teurere Batterien! 
lösen können! 


| Zu Aber ja! Der alte 
| Pfeffersack hat völlig 
Recht! Also machen 
wir es genauso! 


"ihm ja Schuhe mit 
m Pedalantrieb vor- 
N schlagen, aber... 
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f die neuen Duck-Quatro- 
Akkus! Kein Vergleich 


Mit den neuen 
zu deinen KK-Batterien! | 


Batterien halten meine 
Schuhe viel länger! 








Zi meine Gondel-Schuhe gar 
FA nicht mehr vorstellen! 











| “ Die Klever- Flug-Akkus 
h garantieren tausend Stunden 
\ in der Luft! 
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Jetzt reicht's mir aber| 
Diese Super-Hyper- H 
' Power-Batterien ? 
werden mir lang- 
sam zu teuer! 


Bis schließlich... 





Halt! Da gab's doch mal einen Dar | Der wird mir 
Schuster, der so was billig N sicher helfen! 
umarbeilen | | | 
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Können 
' Sie daraus 
ein Paar nor- 
\\ male Schuhe 
machen? W 






“Aber kları Bis 
| übermorgen sind 
_sie fertig! 





Seien Sie endlich still, / 
Das mit den Duplex! { 
Uitra-Batterien aD ZN ! 
war eben des “m es, 
“Guten zu viel, ıy 
Herr Duck! | ug, 


=. 
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Hmmm... ich werde einfach meine 
| Strategie ändern! Erst mal sehen Sie 
sich an, was mein Neffe macht... 


L%) Fo 


„Kann ıch N 
ihn beobachten, PH 
ohne mich h 
dabei groß an- EN 
zustrengen! 


Wird erledigt! 


„„“und dann 
kopieren wir das 
Geheimnis sei- 


| nes Erfolges! 


statt so gut wie 
\ nie verlässt... | 


Der beste Job meines 


| Lebens! Ich hab zwei zah- | — 


lende Auftraggeber, aber 


| die Arbeit brauch ich nur 


einmal zu tun! Hehe! Ze 


, ® 
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Und dies ist der Lehrer von - en - “ 
Herr Lehrer, was halten Sie / | Ä | botel Eine Frage... welche 


lich reizende Jungs, ganz 


von Ihren SEHDREIHGEN? Meinung haben Sie von den 
ip LABEL IE | | —__ drei kleinen Ducks? 
a DAR. CS HF _ Das sind außerordent- 
m e | 


| ı£-D sg 

' Viel! Es sind drei We 
brave und überaus N 

\ fleißige Jungs! } | 


ehrlich! 





Und das ist Donald 
Duck, der Önkel! Was 
hat er wohl zu seinen 

Neffen zu sagen? 





Da) 


Bruno Enna (Story). Giorgio Cavazzano (Zeichnungen) 
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Nicht! \f/ Kein Grund W Wir drehen doch . Warum habt ihr mir ] 
Warte, Onkel |\ zur Aufregung! bloß einen Doku- _ \ nicht gesagt, dass uns 
Donald! } mentarfilm für de “MOL A Onkel Dagobert das 


Schule und... = IE ' Haus gekündigt 
| hat! 























Was man hier sieht, ist ein 


normaler Familienstreit... Das schon! 


Weil wir ihn doch | 
Aber zu welchem 


gleich überredet haben, die 
Kündigung wieder zurück- 
zunehmen! 






Doch nicht alle normalen Fami- z 5 7 
' | Einen Monat lang soll ich für den Alten 
Nenstreile enden auch normal. den Lohnsklaven mimen! Das zahl ich 
TERERE eg | : : such heim! 
Na ja... seine einzige Bedingung en 
war, dass wir dich dazu bringen, 
einen Monat lang für ihn zu 
—— arbeiten! | 


! 


| Ir 


ne 
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if? an 
Vorsicht! Du \f Pah! Auf eure 


RR betrittst verbotenes 
x Gelände! 


...Wie über 
ure gui getarn- 
ten Wasser- 

pfützen! 


Nur hast du | 
leider das falsche hängen nämlich drei 
Seil erwischt, Onkel L Kokosnüsse! A 
Donald! nn 
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/ Über eure Stolperfallen \ 
4 selze ich ebenso elegant 


Auch die mit Leim beschmierte \ 
Leiter lasse ich links liegen und 
schnapp mir eins der Seile! 


.n, 1 
i ee .r 
F 4 f - e 

- : = 0 An; fr: 

Pi u ii 
1 #7 ıf} 
i l a 
I en 
Ei ‘ 7 
= 1; 
ht a 

= 





Früher oder Da musst ' Y Und das wird 
später erwische du alle durch- hart, wie du ja wohl 
ich das richtige Seil, | | $%, probieren! a gemerkt hast! 
wartet nur ab! ns 


Ohne uns hättest % hf Wie bitte? Wollt ihr da- 
mit euch! Ver- du überhaupt kein 7” f \ mit etwa sagen, dass ich | 
gesst nicht, wer Haus mehr! sÜ \ meine Sache als Onkel / 
der Herr im E | | nicht gut mache? 


Hause ist! 


Wahrscheinlich 
würden wir den 
4 Läden sogar besser 
schmeißen als du! 


" Jetzt reicht's, ihr 


u | undankbaren Halblinge! | 
! 5 Das waren drei Jas , 
A, A “il N ® — 





Er zieht ab! Meint ihr, 
dass er dieses Mal wirk- | 
lich klein beigibt? 

Nie im 
Leben! Der 
führt bestimmt 
irgendwas im 
” Schilde! 


„und dümpelt vor 
sich hin, als wär nichts! 


Alles Tarnung! Der will uns 
nur in Reichweite locken! 


- Wenn ihr nicht zu schätzen | 


"| wisst, was ihr an mir habt, könnt 
ihr euch ja einen anderen 
Onkel suchen! 
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Lass ihn > Komisch! Er hat sich see- 
nicht aus den lenruhig in seine Hänge- 
Augen, Track! matte geschwungen... 

Wenn er seine Wut [> 
hat, istihm alles 
zuzutrauen! 


Der alte Trick zieht 
nicht, Onkel Donald! 


icht, dass ich mich noch 
_ schere! Die Zeiten 


"Ich will einen, der nicht 
i verlangt, dass ich den 
Und ich Abwasch mache! _ 
einen, der regelmäßig \ 
Taschengeld raus- 





Man scherzt? Bitte. Auswahl habt ihr ja | |Nein, Oma ist kein Onkel! Aber Onkel 
an mir soll's nicht enug! Ihr könnt zum Dussel wär okay! : ug 
scheitern! „/1Beispiel bei Oma unter-) | | Ich finde, wir sollten bei | 
schlüpfen! Die kann] E'* { Onkel Dagobert bleiben! 
immer Hilfe] # | 


Be 7/7 


EN 


“ Oder bei Tante. Wartet mallich | He! Das klingt, als 
if Daisy! Eine Tante ist I hab die schärfste Idee '\ würden sie's ernst 
auch ein Onkel, wenn's überhaupt! —.__ meinen! 


Wieso gehen wir nicht | Was willst du? Er ist \Ein Vetter, den ich 

zu Önkel Gustav? / , 1% ein rechtmäßiger Onkel } nicht leiden kann, 

a Fir ER von uns!. ist kein Önkel 
= Ä für euch, 
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Das werden wir sehen, l/_ Was soll Lasst mich nur 


| wenn wir unsere Möglichkei- l das, Tick? machen! Ich will bloß. 


ten abgeklappert haben! 1 BI“ Wir... „ dass er's mit der 
| | | = _ Angst kriegt! 


v 


Ä ver. 
Be Sr 
> >. 

| Hmm... ich lass sie machen! 


Die werden's früh genug mit der 4 
= Angst kriegen! / 








Und so nimmt der kleine Zwist | 
ungeahnte Dimensionen anı... 






Also, wir gehen 
dann mal! _ 





Wenn ihr mich fragt, Ja, wir sollten das“ 
mir gefällt die Sache nicht! Ganze lieber ab- 


Ist nicht mehr 
drin, Brüder! Darauf 
FA wartet Önkel Donald 
FF doch nur! 
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/ Sie steuern schnur- 
stracks auf den Geldspeicher \ 
zu! Gut so! Onkel Dagobert 
wird ihnen schon gehärig 
den Marsch blasen! 


ae 


Aber es wäre ja nicht auf 
Dauer, Onkel Dagobert! 


Nur zwei, drei Tage, bis \ IL 
Onkel Donald anıge- T 


7 
hy 


wu 
1 jl' 
I y 
ı er 
Lu "an 


N 
\ 


LS 
4 
















Ich denke nicht 
daran, den Ersatz- 
onkel für euch zu 


(InderTat.. | 





or‘ Dass ihr eurem Onkel \ 
eine Lektion erteilen wollt, 

hat meine Zustimmung! | 
Aber helfen kann ich euch 


\ Keine üble Idee! Auf 
die Weise könnte 
ich mir einen teuren 
Fachmann sparen, | 
den ich ohnehin nicht | 
verstehen würde! 


Wenn du willst, 
zeig ich dir gerne, 
wie das läuft! 



















A 
' 


\ 


Br 


fi 
\\ 
Ä 


% le 





| 


Pl 
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Und ihr beiden dürft Das ist ja ganz nett, \ 
euch derweil auf meine | aber was wird aus unserer 


Onkel-Suchaktion? 


“cl gelegt! Ist vielleicht 


auch besser so! 
i- 


Die Luft ist rein | ohlttımn 17 ich finde, wir 
Gehen wirinden /dem Kiosk bei Dus- h Finden hei r\ sollten bei Onkel | 
Park? sels Haus! Die haben] ! on Dagobert bleiben! 
„_ voll cooles Eis! 'g- | 


Da haben wir den 
Salat! Jetzt sind's 
Ja, nur noch zweil / 

















| Glaub mir, Donald! R 
Ich bin die Stimme | me der Unvernunft! 
der Vernunft! A Passt doch eher, 


Aber nein! Das 
würde der Junge 
| nie tun! 


Tick hat sich einen 
neuen Onkel gesucht! } 
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Wenig en gegenüber Bi Mein automatischer 2 
von Dussels Haus... Hausheini spuckt umsonst Jr %, 
Eis aus! Was? 


Ich versteh kein } 


“ Ich fürchte, das 
ist meine Schuld, 


> Jungs! 


Ich meine meinen Haus- % Eis Bed! Klick! Eıs Iefällig? 
|diener-Robat! Ein Geschenk Klick! Eis gefällig? Klick! Eis 
L__von Herrn Düsentrieb! | gefällig... 

Öh... kann der auch 
noch was anderes? / 


Angeblich schon! Aber ich und | He, das kann ich! Gerne, Trick, 
Gebrauchsanweisungen verstehen... |} _  Gibst du sie mir ‚danke! Das ist der | 
eher bringt man einem Huhn das ’YV 1? 4 erste Band von 


Ur \ zz ieben! 
Tauchen bei! 5 AyR v9 sieben! 
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Wo's nun kein Eis gibt, schau 
ich mal, ob ich für die Kohle ein 
paar Dikkimom-Sammelkarten 








Dussel hängen geblie 
Er yT 


Gebongt! | 
Bis später dann! \ 





Unsinn! Die 
lieben Kleinen hän 
gen doch an dir! 


Logisch! Ich \ q Aber Onkel 
\ Dussel wär okay! 


weiß noch, wie er | 
gesagt hat... 








Und ich hab die Nase Schluss damit! Wir 
voll von dir, klar? folgen Track, dann 
sehen wir ja, was 
Sache ist! ; 
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Wenig später, | r Tr ——— — 

ganz in der Nähe... | . BO, Ach, sieh 

> | mal an, wen wir 
So ein Pech! Die neuen \\ a | da haben! 
Dikkimom-Sammelkarten | 

| sind schon wieder 


u —T 
4 


/ Die will ich gar nicht, \ 
Das ist meine Track... aber deine Hilfe 
Münze! ‚ könnte ich brauchen! 
1) 


wg 
\ | | ein, = N 
N | 
_ Y A ‘ 


a ee 2 % 
) 


 Windhund von Vetter bei 
unserem Streit ins 


a u 
Ten 1} ww % 
3 


| Mi 





Der verfolgt mich 
schon den ganzen /ploß, du hast 
Ä Tag! Schulden, die 
er eintreiben 
will? 


Siehst du den 


Mann mit dem steifen 
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Weil ich nicht mehr weiß, wohin mit dem 
Plunder! Mein Haus platzt aus allen Nähten 
Ä vor lauter nutzlosem Kram! ı 


Im Gegenteil! Er Wieso magst 
trägt mir Gewinne nach, | du nicht? | 
die ich nicht haben will! | 












Hmm! Das muss 
ich mir erst noch 
überlegen! 






Karten, die ich gewonnen 
nabel 





was! Stütz dich |} 
auf mich! | 





N „mein! Dieser Windhund | | 
von Gustav hat sich den letzten | | 
meiner Neffen geschnapait | Gans! Wie gut, 
“el ih A dass wir uns end- 
N By lich treffen! 
ir 


& | 


SEEN 
LEN et 
OR ENLEN 
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{ Ihnen stehen noch | 


\ Gewinne zu aus... Sie nicht weiter! 


X Eine Art Allergie! 
Das passiert ıhm 


immer, wennerzu || 


viel gewonnen hat! 
x Schier verrückt wird 
er dabei! 





vielleicht 


Ideen! Jaft Tick. Trick und ich 


schon Gläubiger ab- 
gewimmelt haben, die 
es auf Onkel Donald 


Inabgesehen hatten! } 


/ Bitte, sprechen ' If 







Was glaubst du, wie | | 





\ Und jetzt... N 
x _Ppsst... psst... „? 


‚Ah... dann will 
\ ich's nicht schlimmer 
machen! 





Ich merk schon. ihr drei müsst euren 
Onkel verdammt gern 


haben! 
Ach? 
Wieso? 4} 
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Weil brave Jungs we % 
Ihr sonst nicht ständig Leute 
_ beschwindeln würden! 


5o hab ich 
das noch nie 
betrachtet! 4 


keine Sorge! Das ist sicher 
nur ein Missverständnis! 


Nie wieder chaotische 
Kinderzimmer! Nie wieder Ge- 
zänk ums Taschengeld! 


206 


en 


Im selben 
| Moment 


Seufz! Da geht 

F er hin, der letzte 
fr Neffe! Ausgerechne 
mit Gustav! __ 
REITER 
RE 


0 ) 
4 N 
. i # [1 
ER WR 


m 
ee 
ee” 


ai 


FM 7 

en 

en: 
2 


ee 


a 


0 a 


“| 


2 


” 
. 
a: 


5 


ee 


en 
> 
= 


Sicher micht! Aber 
was soll's? Sei froh, 
dass du die drei Quäl- 


'lächerlichen Onkelfallen aus 

meinem Garten verschwinden] £ 
So gefällst du 
mir! Hehshe! _ 





Und dann durchforste | Wahrscheinlich haben sie da 
ich ihren Schlupfwinkel! ; EN drin jede Menge Kram gehortet, | 


Ja, | 
Geheimnisse 
hat man nur vor 
LG Leuten, die man | 
u — - ! 


— niechtmag 


Aber das Zeug kommt alles NUN N ..Mützen! Das sind ıhre Ersatzmülzen! 
auf den Müll! Und zuallererst Die hast du ihnen selbst geschenkt! | 
=» __diese... diese... | ” 


Buhuu! Du hast Y Was ist denn j 

h Ä jetzt 
en plötzlich in ihn 
| — gefahren? 


> / gewonnene 
Erinnerungen! | 
| Hihihi! 
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das trauuurig! aber er kann ohne seine 


Buhuuuu! Ist \ Er weiß es noch nicht, 
d [ F 
>> ‚Neffen nicht leben! 4 


ne 

piert's irgend- 
wann wenigstens! Aber / 
Onkel UUSSEN.- meine 


_/ Und Onkel X. 
Gustavs Glück 





Endlich wieder zu Der ist Die Aktion 





Hause! \No steckt denn 
Onkel Donald? _ 





wahrscheinlich Ersatzonkel war | | 
unterwegs! | [ziemlich stressig... LET 

7 |aber auch recht / —— 

7A | spannend! | 
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Ich wusste gar nicht, dass 
Dussel so eine hohe Meinung 
von uns hat! 


Fr Tja, bei Onkel 
Dagobert war's das- 
selbe Lied! 


Weil du so ein 
braver Junge bist! 
Genau wie deine 
Brüder! 


7° Aufgabe eins... 


| beschreibe deinen } 


Du bist ein braver 
Junge, Trick! Genau 
wie deine Brüder! 


Am Schluss hat 
er jedenfalls zu mir | 


Wie die Leute in 
unserer Doku für die 
(| Schule! Schauen wir's 
_uns noch malan? 


Warte, Tick! \ 
Das wäre un- 
gerecht, weil wir 
uns doch so ähn- 
„ dich sind! 
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Gleichzeitig, am anderen 
Ende der Stadt... 








Ich bin ja so w 

[| geknickt! Am liebsten 

würd ich mich hinlegen [; 
und nie wieder # 


’ Aber nicht hier, 

Kumpel! Ich denk 
nicht dran, um | 
dich herumzu- 







- Nanu, Donald? Du Schnaub! Auf dein Du bist doch überhaupt Y Was 
Armster siehst ja ganz $ Mitleid kann ich ver- | [Schuld an dem Schlamas- A redest du 
mitgenommen aus! zichten, du falscher sel! Zumindest teilweise} | Ä 
Fuftziger! 


Du hast mir Y Ich nehme nieman- 
| meinen Neffen weg- / dem irgendwelche 


Neffen weg! Was 

sollte ich auch 
damit? Nein, du irrst, 

wie meistens! + 


genommen! 
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Hat Track nicht Nein! Und ich würde 


gefragt, ob du auch nicht für ein 
sein Ersatzonkel / Kind sorgen | 


werden willst? | 


Goldstaub! Unsereins fe 
ul hy hier jeden Tag und findet 
ig nicht mal einen Kreuzer! 


'' Nein, Track ist dein ] 
'\ Neffe und bleibt 
es auch! 


Hach, ist das 
nicht ein wunder- 


Ich bin ja selbst noch 
eins... wenn auch ein 
Glückskind! Verantwor- 


_ tung liegt mir nicht! 


h| 
O Mann! Da hab ich wohl Sand in den 
Augen und Dreck in den Ohre 
Das gibt sich, 
“ wenn ich dir eins mit 
dem Besen über- % 


In diesem Park flattern \ 
entschieden zu viele komi- 
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| Lu el au Ersatzonkel? Ja, aber ich habe abgelehnt! Die Kosten, du ver- 
eleeensstsules stehst! Und er hat auch nicht weiter darauf bestanden! 
| Weil er gemerkt \ 
hat, dass er ohne 
mich nicht leben 


— 


6 
ASS 
ei 


if 
A 


ES 


Umgekehrt wird wohl eher ein Schuh \ 
daraus. oder? = | falls liebt dich Tick! / Dagobert! Jetzt nur 
f Du irrsil Ich stehe | 1 | Weiß der Himmel noch eine ERSALRUNG, 


dann tritt Planı 
auch Alena meinen | ee in Kraft! 





















| Und deshalb, wenig 
später bei Dussel.. 






Ihr Wunsch 
\ /st mir Befehl, mein 











I Ja, ww 
Trick 4 










> Ä rm! Bu ii 

war heute hier! Er hat mir —TaT 
geholfen, meinen Hausdiener- %7 98 T7 
Robot neu zu programmieren! Eu | m 







A 


I % 
} e 
La J 
rl 
U) 






hd 
x 





| 
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sag mal, Robbi, kannst du mir 
erklären, was er mit Plan B meint”? 


Badaure, Chef, 
aber da bin selbst } 
ich überfragf! 


S/ Ein braver Junge, Ihr Herr 
effe! Und seinem Unkel 
ı ungemein zugefan, 
wenn mir diese Bemer- 
kung gestattet ist! 





“ Du darfst! Und“ 
damit tritt Plan B in 
Kraft! Haha! 





ges... nur ein weni 
Backwerk! Aber auf die 7 
Geste kommts #7 


ISEH 


N 


N 


[| 
a 


halten uns alle für besonders brave Jungs! 


184 Na klasse | Aber “LY N ale, N 
| mensorad. 75 al Onkel Donai at 
wennich das ( ; = an 

— Fantasie! 
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Gemeingefährliches Hinterletzte Vorgarten- “ 
zwerge mit nichts als Flau- 
sen unter der Mütze! _ 


wordene Wutnickel! |} 
Widerborstige 
Würmlinge! 


jr rn .- 
l/ ‚Und wir ihn! Wir 
Ä wissen zum Beispiel, ] 
5 | dass er muffig sein 
in uns! Sonst wären wird, wenn er nach 


als normal! 


| | | = } | 
N, wir ja alles andere £ | | | Hause kommt 


rave Buben 
eb ich sehr, 


enaul Wir müssenN* « 
ihn gebührend 
empfangen! 
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He, was ist 
das denn? 


Eine Torte! 


Dreistöckig! = 


Schluck! Wisst ihr, was ich 
denke, Brüder? Wir sollten... 
Juhuu! Ti- » 
hick! Tri-hick! 
Tra-hack! 


Der Eimer hat 
„Ihn getroffen! 


Jetzt suchen 
wir uns wirklich 
besser..._ 


lieber "Onkel 


Donald ist wieder 
da... aaasaah! 
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| Im Gegenteil, 4 744 a Sie halten den . 
Was gibts "\ Herr Duck! Vie| EFEBN | |... °—\ ganzen Verkehr 
denn, Herr Wacht- ZU langsam! ie a vr 
meister? Sagen Sie I I 
bloß, ich bin zu schnell / | LI ; Ä 2 
| gefahren? Bi 


El 


| werden wir 
gleich haben! 


Ein bisschen 
mehr Tempo, klar? Fürs 
Trödeln bezahl ich 4 
euch nicht! 





Rudy Salvagnini (Story), Michela Frare (Zeichnungen) 
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die Wolken, 
Freunde! 


£ [Unsere Geschichte beginnt mit einer * 
Belörderung in der Margarinefabrik 
doch der neue Job ist leider 





Michael T. Gilbert (Story), Bancells (Zeichnungen) 
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.„.s0 gar nicht 
nach Donalds J 
Geschmack! gi | {Wär ich doch nur Assis- NN 
BE tent der Kleinstmengen- 
verpackungsmaschine 
geblieben! 





TH Hör auf, Geschmacksprüfer ist dach 
gar nicht so übel! Wie wär's jetzt mit | 





Nehmen diese 7 | 
bscheulichkeiten denn 
gar kein Ende? 


Ich bin wirklich kein Kostverächter! 
Aber dieses Zeug kann nicht mal der 
robusteste Magen verkraften! 


Dabei war ich so stolz auf die 


Dan 7 


m Beförderung! Ich wollte sie sogar 

=- ganz groß mit meiner Freundin 

_ Daisy feiern! 
Tr - 


| >> 


f Klar, aber 15 Kilo am Tag! Das haut 
den stärksten Tester um! Sieh nur, wie | 
dick ich schon geworden bin! 


.. aber irgendeiner muss das Zeug 
probieren! Normale Margarine kauft 
doch heute kein Mensch mehr! 


Dann ist die hier genau Ä Av JM 
richtig! Das ist die Anti-Fett- G desto schlanker wird man! 
u j 


Margarine! 





Aber vorher noch ein Löffelchen \ 
| | Waldbeere-Wildschwein! Ich vermute, | 
7 die ist besonders lecker! 
E. | r . ä | 


e! Der Ärmste ist in den 
= A essel mit der Anti-Fett- | 
He, pass auf, \ ,/ Margarine gefallen! 


Donald! 





[| Wie schrecklich! So einen 
Sturz überlebt keiner! 


' Der schon! Seht 
euch das an, 
Leute! 


Er hat den ganzen 
Kessel leer gefuttert! 


Profi, unser 
onald! 





[ Aber ich hab die Margarine 
nicht verschluckt! Mein Körper 
hat sie irgendwie... 


Donald, ich bin stolz auf dich! 
Einen ganzen Kessel zu testen 


a, 
..aufgesogen! | \\ ge 


\ zZ 


I ” 


hier, Donald! Das 
hättest du mir doch 
vorher sagen... 
e— r 





u 


Seufz! Der Stuhl war eine fast unbe- ' 


u 5 





zahlbare Antiquität aus dem Nachlass 


von Graf Gero dem Grazilen! 








NEERFEN, 
TE N 


wa 


FE 
HE | 
| ) 
REETDSF: 
j ' fr, % N‘ 
= { un au Ent - 
= r) UNTEN NN AAN 
ze, NN NN 
ei 1 Fl er, ri ı u u “ h % t j' h I, 
h 1 in % 
r ı j ' ' 
N 


las Geraffel, sag ich! Und nun 


ringen Sie mir gefälligst eine 
. ordentliche Sitzgelegenheit! 






gt \\\ Bi u 


3 
| N) 


- Unglaublich! Wenn man mit dir \ ; Ya, 

ausgeht, blamiert man sich regel- Pr 
mäßig bis auf die Knochen! BE 

| | um (0: (|. 


On 5 IS" 






















Wehe, du sprichst 

mich noch mal an, 

bevor du ein paar Pfund 
abgenommen hast! 


4 / willst du damit andeuten, 
ıch wäre zu dick? 








Da-das muss an meinem 
neuen Job liegen! Aber die, äh... paar 
Gramm krieg ich im Handumdrehen 
_ wieder runter! | 


' Tu das, denn sonst sind 
wir geschiedene Leute! 


Also gut, jetzt 
heißt es abspecken! 


j So wasl 
Der Fahrstuhl | 
Br 
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Das ist mir ein Rätsel! Er ist Erzählen Sie das lieber mal Ihrem 


doch für gut 500 Kilo ausgelegt! 


ur 


| G-qute Güte! Dabei sieht 
[ die Treppe doch gar nicht so 
' morsch aus! Gaaanz vorsichtig, 
Uonald! Ä | 





Hallo, Frau Stickel! Kein Problem! Am besten fangen 


ch bin Donald Duck und |: i READER au 
| möchte gern ein paar Sie gleich mit 100 Strecksprüngen an! A 
Pfund abspecken! EZ — 
1 a u fi gt n. Wi Fr } 


So-sollteman \ T Sie sprin en. 7 
( / nichi eher sachte en 
#|beginnen? Wie wär's | Ä 
mitt Säfte seemmen F7 


N 


an der Fitness- 
bar? 


Ja, ja, ich hüpf ja schon! 
Ich tu alles, was Sie sa. , 





Kreisch! 
Mein Boden! 
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5] Meine Decke! 


| Meine Decke! | 





‚Sind Sie wahnsinnig, = 
Mann? Dafür werden ] 
sie bezahlen! 


Q N Rn ? x In- N — FG 

Sen 

| wer 

We DR pin 
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Wohin 
i wollten Sie? 


Zu Herm 
| Düsentrieb! Da 
vorne rechts! 





Gut, zuerst werden wir \ 


mal feststellen, wie schwer ET 


| Sie sind, Herr Duck! 


Ob Hochhaus oder Hundefloh, \ 
meine Hyper-Hydro-Waage wiegt 
alles aufs Mikrogramm genau! 


N ! = n j 
nei 
Mn > 
k 


# [ Bitte nicht 
N zappeln! 





Fragen Sie mich nicht, 
wie das möglich ist, aber 
Sie wiegen zehn Tonnen! 





Zehn Tonnen? 2 . Wenn ich so fettwäre, \ 
Lächerlich! Das kann würde man das sehen! | 
doch gar nicht sein! 2 7 Sie sind jaauch 
a = | nicht fett, Herr 


Ä Sie sind nur sehr dicht, 1,” ar AU 
N mal so zu sagen! A  jo-salan = 
| = \ Sie selbst! 





ul 4 
Sie scheinen Moleküle aus der Luf Fragt sich nur, wodurch diese 
anzuziehen, die sich immer enger um Reaktion hervorgerufen wurde! 
sıe legen und Sie ständig schwerer | Kl] II 7 
werden lassen! Il We | 


Ich werd 
verrückt! 


UM 
und dann noch ein ' 


ekliges Gemisch aus 
Banane und Bockwurst! 





Da fällt mir ein, ich bin \ : 
heute in einen Kessel mit !l ee o gs 
Anti-Fett-Margarine grauenhafle Ffirsich- 
gefallen! ' Pieffer-Margarine 
gegessen... 





Aha, das ist es! Die Anti-Fett- ee le 
Margarine muss auf die übrigen irgendwann v 
| Substanzen reagiert und Ihre lonen 7 
umgepolt haben! 





Zum Glück machen Ihre WG 

L / Knochen und Muskeln dn FE 
gleichen Prozess durch! Kur 

Sonst wären Sie längst unter 

Ihrem Gewicht zusammen- | 


| O nein! Wie 
schrecklich! 


Um Ihre Frage zu beantworten: WW > BE — | Schluck! Das 


Das hört von selbst wieder auf... Fi ENTR | hoffe ich auch! N 
hoffe ich jedenfalls! / | 2 





Raus aus | 
meinem Bus! Uif! Ja, ja, 


schon gut! 


haben also den Bus 


umgekippt? 


| Nichts wie weg, % 
ehe man noch auf 
die Idee kommt... 


"Und das Fitness-Studio haben Sie 
auch ruiniert? Na, das wird teuer! | 





j schrägsten Show der Welt! Wir präsen- 
tieren Ihnen die verrücktesten Typen aus 
Entenhausen! Und der Verrückteste 
Ä von allen gewinnt 
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Wirklich eine tolle Idee Gelee‘ Die Idee stammt von 87 Elli 
von euch, mich einzuladen, eg Onkel Donald! Er wollte, = 


Kinder! dass du dabei bist, wenn | A 


er BN i er zum verrücktesten 
| Vogel der Stadt gekürt 
[1 wird! 


Ist doch klar! Der Sieger | 
bekommt eine Million Taler... |} 





Haben Sie die Sachen Ja, aber das wird ganz 
besorgt, die ich wollte? schön teuer! Die Miete wird 


Unsummen verschlingen! 










Na und? Wer mit Kleingeld '/ Unser erster schräger \||}| 


L I 4 F | ä 
knausert, wird auch keine Million || MM Er ® ist... die wunder- Ä 
gewinnen, sag ich da nur! 'I 4 bare Wimpern-Wanda! /} 
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Sie ist in der Lage, jedes bekannte \ 

| Kindergedicht rückwärts zu tippen, und f 
zwar nur mit Hilfe ihrer Wimpern! Fertig, 

Wanda? Wie wär's mit... Fi; 


„Dunkel war's in 
Entenhausen"? 


Erstaunlich, in der Tat! Nur, 
A äh... versteh ich leider kein Wort! 


Ich hab auch nie behauptet, 
dass ich fehlerfrei mit mei- 


nen Wimpern tippe! 





Pech, Schwester, hehe! Das 
war haarscharf daneben! 


‚“ü 
N 
Die nächste Attraktion ist \ ___ /> I Oh, eine Fliege! T— 
die riesige Fliegen- 4; v B Na warte! 
| atsche... au! er 1 ER 
— —/ ir 4 RD EIZTE 


u | 


Bitte fällen Sie Ihr | | _PIAT Th 1. GN 4 


Urteil, liebe Zuschauer! 


FLATSCH! 





Fliegenklatsche? Haha! Von 
wegen! Du siehst eher aus wie 


eine Ketschup-Presse, Kumpe 


Gott, ist das peinlich! 
Na, schlimmer als die beiden 
kann Donald auch nicht sein! 


Unser nächster Kandidat 
ist Krawatten-Kalle! 
2 ET E 
Nun, was wollen Sie 
uns vorführen, Kalle”? 


|| 
a Tu 


Da wär ich nicht so 
sicher, Tante Daisy! 


Machen Sie das Licht aus, 
dann zeig ich’s Ihnen! 





Sehen Sie? Meine Krawatte 
leuchtet im Dunkeln! 


a — 
if Tr Pi 


| Das ist doch eine Y 
Million wert, oder? 


Volltreffer, Sportsfreund! Allerdings 
nicht, was den Gewinn betrifft! 








| Jede Menge Tomaten später... 


NR a: Fe 
Ä Und nun der letzte = Z— | | . 
Abend: Donald Duck, tatsächlich, dass er mehr wiegt als drei 1 | | 
\ ausgewachsene Dickhäuter! al 2, 
















der Zweihundert- 
Zentner-Mann! / 
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wen a en 


ch, u) | 





he) Meine Show! Mein \ 
Theater! Alles ruiniert! — 


Krieg ich jetzt \. he 
| endlich men BE 
[7 


I E 
| l 
| 
h 
1 
| 


an! Und jetzt hauen Sie 
\ gefälligst ab, Mann! / 





=[ Oh, hallo, Daisy! Wir \ 2 Auweia! Na, wenigstens hab Y> 
wollten doch essen |»% ich genug gewonnen, um alle 
R Schäden bezahlen zu können 


He, Sie sind ja gar nicht der 5 
Kranführer von vorhin! Sie sind 
Krawatten-Kalle! 


Nein, danke! Dein | 
Auftritt ist mir zu sehr auf 
den Magen geschlagen! 


Mit einem Monster will 
\ ich nichts zu tun haben! 


Und Sie sind der Typ, der 
mir die Million geklaut hat! Aber | 
die hol ich mir jetzt wieder! 





Moment mal! Sie arbeiten ' So ist es! Seit 20 Jahren erfinde ich 
doch auch in der Margarine- | dort die köstlichsten Geschmacks- 
tabrk, der? richtungen 


An, „die leider kei- 
a | ner zu schätzen 
/ 4 | | Zr \ weiß! 


absetzen, und zwar mil 
Ihrem Preisgeld! 


Mir, allein mir steht es zu! Ich 1% Okay, okay, Sie kriegen das Geld! 
bin wesentlich schräger als Sie! Y | Aber jetzt lassen Sie mich runter! 





——— 


it 
hier! | 
l 





> Mi 


- ‘ — 
Ich geb mich geschlagen! Ihre An Bord rufen Sie Ihre Bank ' 
Margarine hat mich besiegt! | anl Sie sollen das Geld zu 


meinem Boot bringen! 





Wieso krache ich nicht mit 
| Volldampf durch den Boden? 


Juhu! Hahaha! Das heißt ja, 
ich hab wieder mein normales | 
Gewicht! 


Wie möchten Sie das 
Geld haben? Als Scheck 
oder in bar? 
Selbstverständlich, zer 
Herr Duck... natür- erg 
lich... ganz wie Sie DEN F 

wünschen! 





Wenn Sie mich so fragen, hätte 
ich da eine Idee... flüster, flüster! 


{ Äh, das ist recht unge- Hr Ve ; a ; . > race fSpl 
wöhnlich, Herr Duck! Sind | Men | | 9 ja! Lielern 20.0 en 
Id | | 50, wie ich es gesagt habe! 


Eine ganze ' a | | 
ne dter Wo bleibt die Kohle? Ich WW i 
r— hoffe, Sie versuchen nicht, Df Das würde ich nie 
mich auszufricksen! FB im Leben wagen! 
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oll das denn 


e wollten doch 


Million 


meime 





D ;= | ie. Kreuzer sind auch Geld, 
a sind ja lauter oder? Viel Vergnügen damit! & 
A Kreuzerstücke! nn — 


a 


He, die bringen Wi 
glatt den Kahn 


FR zum Sinken! 
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Meine Taucher haben Ihre 
Kreuzer wieder eingesammelt, 
Herr Duck! 


Juhuuu! Jetzt 
bin ich reich! 


Nun, äh,.. nach Abzug der Kosten 
ür unsere Tauchgänge und die beträcht- 
lichen Schäden, die Sie verursacht 
haben, bleibt Ihnen genau... 


i : i 
soll ich denn mit > | Pah! Darauf 
einer Kreuzer? } Ei az n | kann ich nun auch 

= na verzichten! 
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